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England verlangt Abänderungen
Pariser Vereinbarungen im Londoner Kabinett

London, 10. Dezember
Nach einer Nentermeldung aus Paris sott

-n den frühen Morgenstunden des Dienstag -.-
bekannt geworden lein, daß das britiseh-
Kabinett dpn von Haare nnd Laval verein-
darlen Friedensplan iw ivesentlichen ge-
oiliigt. aber gewisse N bändern»
g e » v o n Einzelheit e n v o r g e -
'chlagen  habe . Nach Empfang einer ent-
ipeeiheoden Mitteilung ans London habe sich
die britische Botschaft sofort mit dein Iran-
anischen Außenministerium in Verbindung
gesetzt. Biaii habe die feste lleberzengnng. daß
diele kleinen Meinungsverschiedenheiten be¬
seitigt werden können. inüs dies nicht schon
geschehen Kn M u s svlini w e rded a l, e r
a ni Dien S t a g v vnden i r a n z ö s i s ch-
britis el>e n B v r sel, l ä g e n 11e n ntni  s
e r l) a I t e u. Es sei nicht bekannt, in welchen
Punkten London Abänderungen vvrgeschla-
gen habe. Ter britisihe Außenminister Dir
Snmnel Hoare sei von den Ansichten seiner
Kabinenskollegen vor seiner Besprechung wit
Laval genau unterrichtet worden, nnd es
toerde daher angenommen, daß er niemals
'eine Zustimmung zu einer Bereinbarnng ge¬
geben hätte , die iw Widerspruch zur Politik
seiner Kollegen gestanden hätte.

Pie Pariser Meldungen über den angeb¬
lichen schihalt des englisch-französischen Frie¬
densplanes . der nach die'en Darstellungen
sehr weitgehende Abtretungen abessinischen
Gelnctes an Italien vorsehen sott, haben in
d. n Wandelaängen des linterhanies eine»
höchst peinlichen Eindruck gewacht, der sich
keineswegs ans die Kreise der Opposition be¬
schränkt. Angesichts des Fehlens amtlicher
Mitteilungen werden diese Berichte aber als
nicht zuverlässig betrachtet, Es wird viel¬
mehr die bestimmte Erwartung ansgedrückt
das; die Einzelheiten des Planes keineswegs
so weitgehende Zugeständnisse an Italien
enthalten , wie iranzösischerseits behauptet
wird.

lieber die etwaigen Ersolgsanssichten des
iranzösisch- englischen Vorschlages zur Bei¬
legung des italienisch-abessinischen Streitfal¬
les bewahrt daher auch die Pariser Presse am
Dienstag morgen eine betonte .Zurückhal¬
tung . Man läßt die Londoner nnd römischen
Berichterstatter sprechen und begnügt sich im
allgemeinen damit, die Hoffnung aiiszndrük-
ken, daß Mussolini sich versöhnlich zeigen
wöge, damit der Achtzehner- AnS'chnß nicht
erst in die Laqe oersetzt werde, sich für die
Deliperre z» entscheiden, die Mussolini als
einen unerträglichen Verhandlnngsdrnck emp¬
finden würde.

Ein Beamter der abessinischen Gesandt¬
schaft in London erklärte, eine hier vor¬
liegende Meldung aus Addis Abeba, daß die
abcssmische Negierung eS ablehne, einen Frie¬
densplan in Erwägung zu ziehen, der die Ab¬
tretung abessinischen Gebietes an Italien ein-
ichließen würde, gebe die Stellung des Negns
richtig wieder.

In den Wandelhallen des Unterhaltes
waren visenbar ans Grund der Pariser Be¬
richte am Montag abend Gerüchte iw Um-
lans. daß der Bölkerbnndswinister Eden
znrückgetreten lei. Diese Gerüchte werden
von maßgebender Seite für nn '.ntrenend er¬
klärt . Eden, der während des Urlaubs
Hvares stellvertretender Außenminister ist.
wird , wie vorgesehen, am Mittwoch nach
Gens reisen, uw seine Negierung im 18er-
Ansschnß zu vertreten.

Das englische Kabinett erneut zusam¬
mengetreten . Noch keine Entscheidung

London, 10. Dezember.
Das englische Kabinett trat am Dienstag,

mittag zur Fortsetzung der Besprechungen
über den zwischen Hoare nnd Laval verein¬
barten Friedensplan zusammen. Die Sitzung
dauerte etwas über eine Stunde . Ob bereits
eine Entscheidung gefallen ist, steht noch
nicht fest. Eine Information der „Preß
Association"' , die wohl noch vor dem Ab¬
schluß der KabiueUssitzima abaesaßt worden

ist, besagt n. a„ daß von englischer Seile
n v eh kein e E n t s eh eidnng über de n
Friedensplan  vorliege . In der Zwi¬
schenzeit habe weder eine Fühlnngnahmc
mit der französischen Negierung, » och mit
den Italienern und Abessinier» über die Vor¬
schläge stattgesnnden. Der diplomatische Mit¬
arbeiter der Agentur sagt, England stelle un¬
verändert ans dem Standpunkt , daß jede
Regelung sowohl für Abessinien als auch für
Italien nnd den Völkerbund annehmbar
sein müsse. In London werde ausdrücklich
betont, daß von der Ausübung eines Druckes
ans die Abessinier keine Rede sein könne.

Aus den Meldungen der konservativen
Blätter geht erneut hervor , daß die Berichte
aus Paris über den Inhalt der Vereinbarun¬
gen auch bei den konservativen Parlaments-
Mitgliedern größte Neberraschung und Un¬
ruhe verursacht haben.

lieber den Eindruck im Unterhaus schreibt
der Parlamentsmitarbcitcr der „Times ":
Den Ministern waren die aus Paris gemel¬
deten Einzelheiten des Abkommens Lava!—
Hoare bekannt. Die Regierung beschloß trotz-
dem, keine Erklärung avzugeben. Sie wei¬
gerte sich auch, die Pariser Meldungen zu
bestätigen oder ihre Richtigkeit zu bestreiten.
Die Unterhausmitglieder haben daraus den
Schluß gezogen, daß die Berichte zum »lin¬
desten im wesentlichen zntrenend lein inns-
sen. Bei der Mehrzahl der Regiernngs-
anhänger im Unterhaus ist. wie sestgestellt
werden muß. ein sehr ungünstiger Eindruck
entstanden. Man war der Ansicht, daß die
Vorschläge, falls sie auch nur annähernd
richtig wiedergegeben seien, weit über das
hinansgehen . was das Unterhaus zu billigen
ersucht worden ist. Außerdem meinie man.
Abessinien werde anfgeiordert . eine arößcre
Gebietsabtretung znzngestehen. wie ne je¬
mals im Unterhaus angeregt worden ist. Es
wurde auch zugegeben, daß die Pariser Be¬
dingungen das volle Ausmaß dessen dar¬
stellen. was Laval zu gewähren bereit war.
Sehr besorgt war man hinsichtlich der Frage,
ob das Unterhaus ohne Verwahrung zur
Zustimmung bereit sein wird.

Mm'lsterrak auch in Paris
Am Tienstagvormittag fand ein Minister-

eat unter dem Vorsitz des Präsidenten der
Republik statt . Ministerpräsident Laval
erstattete Bericht über seine Ver -
s a n d l u n gen mit Hoar  e. Der Mini¬
sterrat prüste ferner die Bedingungen , unter
Venen die Beratung des Haushaltes für 1936
in der Kammer stattfinden soll. Der Haus¬
halt soll noch bis zum 31. Dezember unter
Dach und Fach gebracht werden.

Zusammentritt des Sachverständigen-
ausschnsses für die Sühnemaßnahmen

Ter Sachverständigenansschnß für die
Durchführung der Sühnemaßnahmen trat
in Gens am Dienstag nach zehntägiger
Panse unter dem Vorsitz des Schwedischen
Vertreters Westmann wieder zusammen, um
die weiteren Antworten der verschiedenen
Regierungen zu prüfen und den Bericht an
den Präsidenten der Sanktionskonferenz fer-
tigznstellen. Der Achtzehner-Ausschuß, der die
Erweiterung der Rohstoffsperre beschließen
soll, wird , wie vorgesehen, am Donnerstag
in Anwesenheit von Eden nnd Laval zu¬
sammentreten. Ob es zur Beschlußfassung
kommt oder ob der Schwerpunkt der Genier
Arbeiten in den Völkerbnndsrat , bzw. in
einen ne» einzusetzenden Fünfer - Ausschuß
verlegt wird , hängt von der Stellungnahme
Italiens ab, die für den heutigen Dienstag
oder Mittwoch erwartet wird.

Italien und Abessinien noch nicht unter¬
richtet

London,  10 . Dezember.
Baldwin gab im Unterhaus am Dienstag

eine Erklärung ab, aus der hervorgeht, daß
die Verhandlungen  zwisäzen der bri¬
tischen und französischen Regierung über
die Fricdensvor sch läge zur Bei¬
legung des abessinischen Strei¬
tes zur .seit noch i m Gange sind:

> die Vorschläge hätten daher bisher weder
i Abessinien noch Italien übermittelt werden
^ können. Baldwin bezeichnet«: in seiner Er-
l ktärung die Nachrichten der französischen
l Presse über den Friedensplan als be-
> da u erliche Indiskretionen,  die
i „eine schwierige und delikate Angelegenheit
l unvergleichlich schwieriger und delikater ge-
j «nacht" hätten. Doch atanbe er. daß in
j wichtigen Fragen beträchtlich« Unterschiebt
! stoischen den ursprünglichen Vorschlägen und

dem, was in der Presse stehe, festzustellcn
seien.
Ankerredungen bei Laval

Ministerpräsident Laval  hatte am Diens¬
tagnachmittag eine Unterredung mit dem
britischen Botschafter Sir George ElerI
nnd dem Unterstaatssekretär im Foreign
Office, Sir Robert Vansittart.  die ihn
über die Auffassung des englischen Kabinetts
hinsichtlich der Regelung des italienisch-abes¬
sinischen Streitfalles nach den beiden Kabi-
nettsräten in London unterrichten . 'Mini¬
sterpräsident Laval hat mitgeteilt , daß er
Paris am Mittwoch abend zu verlassen ge¬
denkt, um sich nach Genf  zu begeben.

Französische Rüstunssanleche
Paris,  10 . Dezember.

Die französische Regierung hat am heutigen
Dienstag die Z w e i - M i l 1i a r d c n - A n -

! leähe  aufgelegt . Die Anleihe ist aus¬
schließlich für Zwecke der Landes»
Verteidigung  bestimmt . Am Montag¬
abend fand eine Besprechung der Vertreter der
Pariser Großbanken mit leitenden Persönlich¬
keiten des Finanzministeriums statt. Bei dieser
Besprechung versicherten die Vertreter der
Großbanken, daß die Zwci-Milliardcn-Anlcihe
den gleichen Erfolg haben werde wie die frü¬
heren Anleihen der Eisenbahngescllschasten.
Die neue Anleihe wird zu 5 Prozent verzinst
und soll in 30 Jahren amortisiert sein.

Landesbischof9. Maratzrens
zu tatkräftiger Mitarbeit bereit

Berlin, !0. Dezember.
Die vorläufige Kirchenregiernng der evan¬

gelisch- lutherischen Landeskirche Hannover
hat , wie der Evangelische Pressedienst er¬
fährt , an den Reich-stirchenansschnß ein von
Landesbischos D. Ni a r a h r e n s nnterzeich-

! netes Schreiben gerichtet, in dem sie dem
j Aeichskircheiinnsschnß ihre B e reit scha i t

zu tatkräftiger 'Kl itarbeit  erklärt.
„Tie vorläufige Kirchenregiernng". io

heißt es n. a. in den, Schreiben, ..begrüßt
ansrichtig die Zielsetzung, die gegenwärtige
Zerstörung in der Tentschcn Evangelischen
Kirche zu beseitigen und es der geord¬
nete n K i r che m ögti ist z n m a che n .
die b e st e h e » den Streit f r a g e n
ans eigener li r chl i che r K rast
n n d ans G rund k, r chl i ei, e r E n t -
scheidnng zu lösen.  Sie ist dankbar,
daß der -Herr Minister den Gedanken einer
Staatskirche in deutlichen Worte» wieder¬
holt abgelehut hat nnd daß die Altsgabe des
Ausschusses als Drenhänderansgabe bezeich¬
net worden ist. Die vorläufige Kirchenrcgie-
enng der evangelisch-lutherischen Landes¬
kirche Hannover hat zu den Männern des
Neichskirchenansschussesdas Vertrauen , daß
sie ihr Amt in Treue gegen Schrift und Be¬
kenntnis führen nnd aller Bedrohung der
Kirche von innen und außen tatkräftig ent-
gegcntretcn werden."

Sabotage mtl Speiseeis
Ueber 500 Personen schwer vergiftet

Buenos N' .s, 10. Dezember.
Nach dem Genuß von Speiseeis  sind

in Buenos Aires am Sonntag über 500 Per¬
sonen unter schweren Vergiftungs-
erscheinnngen  erkrankt . Der Eisherstel-
ler wurde sofort verhaftet.  Er er¬
klärte bei seiner Vernehmung, daß es sich nur
um eineil Sabotageakt seiner An»
g e stc l 1t e n handeln könne.

Jas Rkueile in Kürze
Ministerpräsident Baldwin teilte im eng¬

lischen Unterhaus mit, daß die Verhandlun¬
gen über die Friedensvorschläge im italie¬
nisch-abessinischen Konflikt zwischen Frank¬
reich und England noch nicht zürn Abschluß
gebracht seien und die französischen Presse-
stimmen meist weit neben den tatsächlichen
Inhalt der Friedensdorschläge gegangen
seien.

Aus Wellington wird gemeldet, daß aus
den Tonga-Inseln im Stillen Ozean gewal¬
tige Vulkanausbrüchestattfanden. Ein drei¬
einhalb Kilometer langer Lavastrom ergieße
sich in das Meer. Menschenleben seien bis
jetzt noch nicht zu beklagen.

Der neue Hauptamtsleiter des NS .-Lehrer-
bundes, Gauleiter Fritz Wächtlcr, hat an die
deutschen Erzieher und Erzieherinnen einen
Ausruf erlassen, worin er die weltanschauliche
Ausrichtung aller Erzieher fordert.

Arbeitseinsatz im November
Berlin . 10. Dezember.

Wie die Reichsanstalt sür Arbeitsvermitt¬
lung nnd Arbeitslosenversicherung meldet.
Hatz im November die Zahl der ArbettsloKn
infolge des durch die Witternngslage not-
wendigen Abbaues der Anßenarbeiten »in
156 000 zugenommen, so daß Ende Novem¬
ber 1Ms OM Arbeitslose hei den Arbeits¬
ämtern eingetragen waren . Ter Erfolg der
Arbeitsschlacht 1935 geht daraus hervor , daß
am Stichtag des gleichen Monats im Vor¬
jahre der Zuwachs 370 000 Arbeitslose und
die Gesamtzahl der Arbeitslosen über zwer
Millionen betrug. Bei den jahreszeitabtzän»
gigen Bernsen betrug die Steigerung 97 000
oder rund 21,1 v. H. des Bestandes. Tie
Zahl Der Unterstützungsempfänger in der
Arbeitslosenversicherung stieg um 80 OM auf
387 000, in der Krisenfürsorge um 22 OOY
auf 666 000, die der Wohlfahrtscrwerbstosen
um 3000 aus 340 000. Die Zahl der Not¬
standsarbeiter betrug 153 000.

Ist dritte Mmtlk SIugtastl
Berlin , 12. Dezember.

Die Deutsche Lufthansa hat zur Zeit bei
der Hvwaldts -Werft in Kiel einen dritten
s ch wimmenden Flugstützpunkt,
der für den Lustpostdienst im Tüdatlantik be¬
stimmt ist, im Bau . In dem jetzt fast zwei
Jahre durchgeführten, regelmäßigen Lustpost¬
dienst von Deutschland nach Südamerika
wurden eine Reihe Erfahrungen und Er¬
kenntnisse gesammelt, die diesen Neubau not¬
wendig machten.

Zunächst ist es erforderlich, wenigstens
drei  Schiffe einsatzbereit zu haben, um je¬
weils einen der Flugstützpunkte in der Hei¬
mat überholen und docken zu können. Gerade
das ist sehr notwendig, da im Ausland die
tür diese Arbeiten erforderlichen Einrichtun-
gen nicht immer zur Verfügung stehen. An¬
fänglich, als nur der Dampfer „Westfa-
len"  vorhanden war und noch ältere Flug-
zengmnster verwendet wurden , hatte der
schwimmende Flugstützpunkt hauptsächlich die
Aufgabe, die 3050 Kilometer lange Atlantik¬
strecke zwischen Bathurst nnd Natal zu
unterteilen . Nach Einsatz der 10 Tonnen-
Wale  nnd Indienststellung des Motorschis,
ses „S chw a b e n la n d" konnte der Ozean
ans dieser Strecke von Küste zu Küste über¬
flogen werden. Die beiden Schisse haben seit¬
dem hauptsächlich die Aufgabe, als schtviin-
wende deutsche Flughäfen an den Küsten W
dienen. Hier finden die nach jedem Fluge
notwendigen Durchsichten an den Motoren
und Flugbooten statt.

Das neue, jetzt in Bau befindliche Schiff
wird eigens für den Atlantiksliig erbaut . Es
hat eine Wasserverdrängung von 2 000 Ton¬
nen und bekommt zwei MAN-Diesel-Motore«
von je 1 000 Pferdestärken, die dem Schiff ei«
Geschwindigkeit von 15 Seemeilen in der
Stunde verleihen. Zum Abschuß der
zeuge wird eine Heinkel-GroßflugzeugsH «w>
der K 9 dienen; der Hebekran zum ÄnbvrV»
nehmen der Flugzeuge wird von Kampnagel
geliefert. Die Indienststellung dieses neue»
Schisses wird etwa imMai  1 9 3 6 erfolge«.
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Endgültig:4162 28«,«5 RM
Berlin,  10 . Dczeuiber.

Das endgültige Ergebnis des Tages der
Nation . Solidarität beträgt 4 162 2 8 6 . 05
Reichsmark , um 14 » 692,34 uichr
als im Borjahre.  In den einzelnen
Gauen betrug das Ergebnis:

Groß -Berlin 319 193,21 (1934 : 300 000)
RM ., Magdeburg -Anhalt 167 975,57 (165 000 ) ,
-Hamburg 103 351,50 (54 000) , Pommern
111702,7,7 (144 000 ) , Lachsen 293 486,97
(284 000 >, München - Oderbayern 150 000
(123 000 ) , W ü r l t e m b e r g 18 7 0 0 0
1200 000) , Thüringen 1I7 427P1 (159 000) ,
Weser-Ems 119 132 176 0010, Sndhannover-
Braunschweig 100 571»,39 1107 0OO), West-
salen-Süd 101235,85 (99 000 ), Schleswig-
Holstein 204 000 1221 000 ) , Franken 88 172.19
,50 000 ) , Baden >41 .410 , 148 000) , Kurl,essen
65116,69 177 060 ) , Osthannover 175 000
,136000 ), Ostpreußen >69 000 (134 000) ,
Bayrische Ostmark 91228 ( 110 000) , Pfalz-
Laar 94 667,73 (61 000 ) , Halle-Merseburg
69 977,03 189 000) , Hessen-Nassau 185 000
>220 000 ) , Wcstf.-Nord 117 736,03 (127 000 ) ,
tzNecklenbnrg Lübeck 110 582,17 (90 000) , Düs¬
seldorf 119 633,17 (104 000 ) , Koblenz -Trier
43827,76 (50 000 ), Knrmark 175 000 ( 180 000) ,
Schwaben 67 912 >85 000 ) , Mainsranken
44 682,35 (48 000 », Schlesien 250 000 (232000 ) ,
Köln -Aachen 120 000 ( 102000, , Essen 55 149.03
l 01000) RM.

Aus Württemberg werden lochende End
r igebnisse bekannta -aeben : Aalen 2267,34,
Backnang 1998,21 , Balingen 4244,35 , Besig¬
heim 2486,68 , Biveracl ) 8286,58 , Blaubeuren
1137,72 , Brackenheim 2193,41 , Ealiv 1560.23,
Erailsheim 1774,72 , Ehingen 1375,45 , Ellwan-
gen 2650,50 , Eßlingen 4780,17 , Frendenstadt
2624,62, Gaildorf 1504,06 , Geislingen 2596,76,
Gerabronn 1871,32 , Gmünd 3016,20 , Göppin¬
gen 3940, Hall 5454,61 , Hechingen 1603,16,
Hcidenheim 3524,83 , Heilbronn 4680,38 , Her¬
ren berg 1729,18 , Horb 1332,19 , Kirchheim
2365 , Künzelsau 1543,66 , Leonberg 4906,12,
Leutkirch 2000,41 , Ludwigsburg 7162,67 , Mar¬
bach 1449,59 , Maulbronn 2986,05 , Mergent-
b .nm 2487,39 , Münsingen 1234,91 , Nagold
1912.74, Neckarsulm 2605,99 , Neresheim
1314,32 , Neuenbürg 2567,77 , Nürtingen
2287,13 , Oberndorf 2829,09 , Oehringen
1720.75, Ravensburg 4443,45 , Reutlingen
3)B1,46 , Riedlingen 1657,34 , Rottenburg
1298,39 , Rottweil ' 2404,15 , Lanlgau 1995,38,
Schorndorf 1714,66 , Sigmaringen 2201,76,
Spaichingen 1463,45 , Stnttgart -Ämt 5583,13,
Sulz 1111,37 , Tettnang 4505,23 , Tübingen
: 380,48 , Tuttlingen 2450,59 , Illm 6899,95,
lirach 2360,97 , Baihingen a. E . 1265,5 :!,
Waiblingen 3086,59 , Waldsee 2024,28 , Wan¬
gen i. A. 1936,38 , Welzheim 1434,96 RM.

Weitrelchkn-kEkeptts
Paris , 10. Dezember.

Zu der Eröffnung der Londoner Flvtten-
besprechungen faßt die außenpolitische Mit¬
arbeiterin des „Oeuvre " in London die eng¬
lische Auffassung dahin zusammen , daß v o n
der Flottentag nng fast nichts zu
erwarten fei,  höchstens eine gewisse
qualitative Begrenzung . Auch in anderen
Blättern kommt diese Skepsis zum Ausdruck.

Die japanische Presse lehnt die amerika¬
nischen und englischen Vorschläge zur Flot-
tenabrüstung ab , wobei die Meinung zum
Ausdruck kommt , daß diese Vorschläge ledig¬
lich auf die Beibehaltung der bisherigen Ver¬
hältniszahlen abzielten . In japanischen Ma¬
rinekreisen wird die Auffassung vertreten,
daß eine allgemeine Herabsetzung der Flot¬
tenstärke um 20 Prozent den Vereinigten
Staaten wesentliche Vorteile gegenüber Ja¬
pan geben würden . In einem solchen Falle
würde USA . nur alte , für den Pazifik
ungeeignete Schiffe abrüsten müssen , wäh¬
rend Japan moderne Kampfmittel einbüßen
würde . Auch der Abbau der U-Boot -Wasse
wird in diesen Kreisen mit der Begründung
abgelehnt , daß es sich dabei um ein kür
Japan unentbehrliches Verleidigungsmittel
handele.

Ei« Sattenmör-er htiiMiKlet
Berlin , 10. Dezember.

Am 10. Dezember ist in Essen der am
26. Januar 1889 geborene Friedrich Paß-
l a ck hingerichtet worden , der am 18. Sep-
>ein der 1935 voni Schwurgericht in Essen
wegen Mordes  zum Tode und zum
dauexnden Verlust der bürgerlichen Ehren-
rechte verurteilt worden war.

Paßlack , ein schwer vorbestrafter Gewöhn-
heitsverbrechcr . hatte am 20. März 1935
seine 31jährige Ehefrau  ermordet.

Frnrrftrvme im Süllen Szran
Gewaltige Vulkanausbrüche auf den

Tonga -Inseln
London,  10 . Dezember.

AuS Wellington  wird gemeldet : Aus
den Tonga - Inseln  im Stillen Ozean
ist es zu gewaltigen Vulkanaus¬
brüchen  gekommen . Der vulkanischen Tä¬
tigkeit gingen 2» Erdstöße voraus , die von
schweren Gewittern und Regengüssen beglei¬
tet waren . Ein 3 V- Kilometer langer
Lada ström  ergießt sich in das Meer . Die
ersten Ausbrüche ereigneten sich am Sams-
taL als die Krater des Ahofakatou und Hina
auf der Rouafoou -Jnsel in Tätigkeit traten.

Auch zwei andere Krater traten in Tätigkeit,
und aus allen vier Vulkanen schießen 2 3
MeterhoheFlammenindie  Luft . Die
Dörfer Betani und Togamamao sind von
der Bevölkerung vorsichtshalber geräumt
worden . Bisher werden keine Menschenver¬
luste gemeldet . Einige Plantagen auf dem
alten Lavafeld sind durch die Ausbrüche , die
größer sind als der Ausbruch im Jahre 192S,
zerstört worden.

An die deutschen Meer!
Der erste Aufruf des Gauleiters Wächtler

Bayreuth , 10. Dezember.
Ter neue Hmiptmntsleiter des NS .-Lehrer-

mndes , Gauleiter Fritz W üchtler , Hai an
Ae Erzieher des deutschen Volkes einen Aus¬
ruf erlassen , in dem es u . a . heißt : „Nachdem
-er äußere organisatorische Ein - und Aufbau
-es deutschen Erzieherstandes im NSLB.
nunmehr fast vollendet ist, müssen zukünftig
alle Kräfte zur Erreichung des zweiten und
zrößeren Zieles unserer nationalsozialistischen
Erziehungsorganisativn eingesetzt werden : der
veltcmschcmlichen Ausrichtung aller deut¬
schen Erzieher und Erzieherinnen . Das Ziel
>eißt: Jeder Lehrer und jede Lehrerin in
Deutschland ist Träger und Repräsentant der
Lewegung . ist Künder der Idee Adolf Hit¬
lers ! Das sei unser gemeinsames Arbcits-
programm . Das ist Ziel und Aufgabe , die
ich mir selbst am Beginn meiner Arbeit
stelle."

Gauleiter Wächtler hat sich ferner mit
einem herzlichen Ausritt au die Bevölkerung
der Bayrischen Ostmark gewandt und alle
Volksgenossen zur Mitarbeit ausgefordert.

Einheitsfront aller ngtwtWen
Parteien

Petition an -König Fuad
Kairo , in . Dezember.

Alle ägyptischen Parteien haben sich aus
einer ain Montagabend stcittgettiiideueii
Sitzung geeinigt . Damit ist eine E inheits-
' r o n t a l t e r ä g y p t r f ih e n P a r t e i e n
bergestellt . In Verfolg des Beschlusses zu
-iner gemeinsamen Durchführung der Ziele
ist ferner beschlossen worben , an den König
-ine Petition zu richten , die die Bitte aus
Wiedereinführung der ägyptischen Verfassung
-on 1923 enthält . Gleichzeitig damit ist be¬
schlossen worden , dem britischen Ober-
wmmissar die Forderung ans Unterzeichnung
-es zwischen Nahas Pascha und Henderson
im Jahre 1930 sestgelegten englisch-ägyp¬
tischen Vertrages zu unterbreiten.

Hierzu verlautet , daß man dabei den eng¬
lischen Wünschen hinsichtlich der Sndansrage
-ntgegenkommen will . Das würde praktisch
)ie Loslösnng des Sudans von
Aegypten  bedeuten.

Die Erregung der ^ ladt bält weiter an.
Die städtischen Verkehrsmittel sind jetzt fast
-öllig stillaelegt . In den Morgenstunden des
Dienstag ereigneten sich wieder verschiedent¬
lich Zusammenrottungen . Der bei den Un¬
ruhen am Montag schwer verwundete Stu¬
dent ist im Krankenhaus gestorben.

Im Zusammenhang mit dem Beschluß der
ägyptischen Eisenbahnverwaltung , die Eisen¬
bahnlinie Alexandrien —Fuka um 100 Kilo¬
meter , bis Mersa Matru , zu verlängere
wird jetzt bekannt , daß der Verlängerungs¬
bau innerhalb von zwei Monaten fertig-
gestellt werden soll. Für diesen Zweck ist eine
halbe Million Mark bereitgestellt worden;
diese Summe ist allerdings zunächst nur für
den Arbeitsbeginn veranschlagt . Dieser Ver¬
längerungsbau bedeutet schon rein militärisch
eine wichtige Vereinfachung der Nachschub¬
frage nach Mersa Matru , dem für Aegypten
strategisch bedeutenden Mittelmeerhafen.

Furchtbares LawinemmglüS
tu RerdruAmb

Zwei Häuser zerstört — 88 Tote , 44 Verletzte
Moskau,  9 . Dezember.

Die auf der Kola -Halbinsel gelegene Stadt
Kirowsk (früher Murmansk ) ist von einem
furchtbaren Unglück heimgesucht worden . Nach
einer Meldung der TASS , wurden dort zwei
zweistöckige Häuser durch Schnee¬
lawinen,  die von dem unmittelbar bei der
Stadt gelegenen Berge Iukspor  herabstürz¬
ten , vollkommenweggefegt.  Ein drit¬
tes Haus wurde erheblich beschädigt. Obwohl
sofort 2000 Arbeiter zur Rettung der Ver¬
schütteten eingesetzt wurden , sind 8 5 Perso¬
nen in den Schnee Massen ums
Leben gekommen.  Drei weitere erlagen
nach der Bergung ihren schweren Verletzungen.
Außerdem werden 44 Verletzte gemeldet . Die
Regierung hat einen Ausschuß zur Unter¬
suchung der Ursachen des Unglücks eingesetzt
und 300 OVO Rubel zur Unterstützung der
Familien der Opfer bewilligt.

Wieder Werfall auf„Etachanow.
Leute
Moskau , 10. Dezember.

Eine Abordnung von Kollektiv -Bäuerin¬
nen aus dem westnkrainischen Dorfe
Skargkiski,  die als „Stachanow -Leute
der Landwirtschaft " bis zu 500 Zentner
Zuckerrüben aus einen Hektar geerntet hat¬
ten und die kürzlich bei einem Empfang
durch Stalin mit dem Leninorden aus¬
gezeichnet worden waren , wurde bei ihrer
Rückkehr in die Heimat überfallen . Die Zei¬
tungen sprechen von „terroristischen Akten

des Ktassensemdes ". Tie „Jswestija " teilt
mit , daß zwei von den Tätern vom Militär¬
gericht zum Tode und „die übrigen zu ver¬
schiedenen Freiheitsstrafen " verurteilt wor-
den seien.

Württemberg
Ile Landeshauptstadt meldet

Anläßlich des 70. Geburtstages des Vor¬
standsmitglieds des Schwab . Aldo er-
eins.  Generalmajors a . D . R e n n e r , ver-
nnstaltete der Haupkverein im „Hiudenburg-
bau " eine ehrenvolle Geburtstagsfeier für
den beliebten Jubilar.

Ter Inhaber der über die Grenzen des
Schwabenlandes hinaus bekannten Klavier¬
fabrik I . n . P . S ch iedm  a y e r in iLtutt-
gart , Neckarstraße 12. Kommerzienrat und
finnischer Konsul M a x S ch iedmayer  ,
begeht am Mittwoch seinen 70. Geburtstag.

Stuttgart . 10, Dezember . (Maul- und
K l a n e n s e n che.) Nach Erlöschen der
Maul - und Klauenseuche  in Stein¬
heim a . A„ Kreis Heidenheim , ist das Schutz-
gebiet A mil Wirkung vom 10. Dezember
1935 aufgehoben  worden.

„Graf Zeppelin von der
Za. Eüdamerikafahrt helmgekehrt

Friedrichshafen , 10. Dezember.
„G r a f Z e p p e l i n" kehrte am Dienstag

um 6.15 Uhr von seiner 50. Südamerikn-
sahrt nach Friedrichshafen zurück. Das Luft¬
schiss, das unter Führung von Kapitän
Lehmann  stand , landete um 6.41 Uhr
aus dem schneebedeckten Werstgelände glatt.
Zwölf Fahrgäste hatten an de: Fahrt teil-
genommen . Von ihnen flogen mit dem An-
schlnßflugzeng der Lufthansa sechs nach Ber¬
lin und zwei - nach Leipzig weiter . Zwei
weitere Fahrgäste flogen nach Paris und
Köln . Trotz der frühen Morgenstunden hat¬
ten sich schon viele Zuschauer aus dem Lan¬
dungsplatz eingefiinden,

„Gras Zeppelin " war am 7. November
früh zu einer Jnbilänmssahrt nach Süd¬
amerika , die gleichzeitig die letzte in diesem
Jahr war , anfgestiegen . Von Pernambuco
ans hatte das Luftschiff einen Monat lang
zum erstenmal einen reinen Postdienst ohne
Fahrgaste und Fracht zwischen Brasilien
und Afrika unterhalten und so eine Ueber-
holung der beiden Lnfthansa -Flugzeugmut-
terschisse „Westfalen " und „Schwabenland"
ermöglicht . Am 26. November war das
Luftschiff aus einer seiner Pendelfahrten in¬
folge des Ansstandes in Pernambuco an der
dortigen Landung verhindert . Unfreiwillig
stellte es dabei einen neuen Dauerrekord auf,
indem es I I 9 Stunden in der Luft
blieb . Diese Rekordsahrl war gleichzeitig
die 500. Fahrt , die „Gras Zeppelin " unter
Einrechnung aller Werkstüttensahrten und
sonstigen Probefahrten zurücklegtc.

Bestrafte Preistreiberei
Schwäb . Gmünd , 10, Dez, Zwei Metzger-

meistor  in Gmünd sind, wie die „Remstal-
post " berichtet , von der Preisüberwachungs¬
stelle in Stuttgart um 80 bzw. 20 MN . b e -
straft  worden , weil sie den Preis für die
einfache Leberwurst von 10 ans l2 Pfennig
erhöht haben , obwohl die Erhöhung der
Preise für Konsumwurst verboten ist.

Desgleichen ist eine Frau in H e r l i k o s e n
um 15 RM . bestraft worden , weil sie im
Oktober gelbe Speisekartoffeln zum Preise
von 3.20 MN . je Zentner verkauft hat , ob-
wohl der Verbraucher -Höchstpreis in Herli¬
kofen im Oktober aus 3.05 RM , festgesetzt
war.

Msillliltm Me verhaftet
L a u Pheim,  10 . Dezember . Ein auf dem

Judenberg wohnender Jude ist unter dem
Verdacht eines Sittlichkeitsver¬
brechens  ins Amtsgerichtsgesängnis Laup-
heim eingeliefcrt worden . Gegen ihn ist Haft¬
befehl des Amtsgerichts Laupheim ergangen.

Böblingen , 10. Dezember . (Schwerer
Au ton ns all — 1 Todesopfer .) Ein
Autounfall , dem ein Menschenleben zum Opfer
fiel , ereignete sich am Sonntag zwischen Bruch¬
sal und Heidelsheim am sogenannten Schwal-
lenbrunnen . Der Wagen eines ledigen Flug-
monteurs aus Weinheim , der in Böblin-

e n angestellt ist, wollte die scharfe Kurve
eim Bahnübergang nehmen : dabei geriet der

Wagen ins Rutschen und rannte an die Stra¬
ßeneinfassung . Der Flugmonteur wurde dabei
zwischen seinen Wagen und die eiserne Stange
der Straßeneinfassung eingeklemmt . Er erlitt
unterhalb des Halses so starke Quetschun¬
gen.  daß der Tod  alsbald eintrat.

Rottenburg , 9. Dezember . (Reichs-
bundsiedlung wird gebaut .) Bür¬
germeister Seeger  erstattete in der letzten
Beratung mit den Ratsherren Bericht über
den Stand der Angelegenheit der Reichs-
kriegerbundssiedlung.  Ein Aus¬
schreiben erwirkte über Erwarten zahlreiche
Gesuche, so daß nun 2 2 S i e d l u n g s»
lustige  in Betracht kommen . Die Ver¬
hältnisse der Gesuchsteller wurden vom
Reichsbund als dem Bauunternehmer sorg¬
fältig geprüft . Vorgesehen ist der Bau von
drei Typen zu 7000 . 8000 und 9000 RM.
Das Gesamtprojekt  wird rund 180 000
RM . ansmachen.

Bietigheim , 10. Dez. (G r a s v. N e i p p e r g
schwer verunglückt .) Ein in Richtung
Löchgau fahrender mit zwei Personen besetzter
Personenwagen wollte einen vor ihm fahren¬
den Radfahrer überholen , als gleichzeitig ein
Heilbrunner Lastwagen entgegenkam . Der
Führer des Lastwagens , der die Gefahr er-
kannte , versuchte einen Zusammenstoß zu ver¬
meiden und fuhr ans den Nebenweg , konnte
aber nicht mehr verhindern , daß der Personen,
wagen auf das linke Vorderrad aufprallte.

Bei diesem Zusammenstoß wurde der Motor
des mit großer Geschwindigkeit fahrenden Per-
sonenwagens vollständig zertrümmert
und der Wagen selbst in den Straßey-
graben geschleudert.  Die Insassen des
Personenwagens , G r af v. Neipperg  und
der gräfl . Weinbergmeister Bolz  wurden mit
dem Krankenwagen in das Krankenhaus nach
BietighAm gebracht. Die Verletzungen des
Grafen von Neipperg sind schwerer Natur,
während sein Begleiter nur leichtere Verletzun¬
gen erlitt.

Nlm , 10. Dezember . (Auch nicht all-
täglich .) Ein Handwerker in Neu -Ulm fand
morgens in seinem Hofrcmm eine tadellose
Hose samt Unterhose und einen einzelnen
Schuh . Bei der Durchsuchung der Hosentaschen
kam ein Geldbeutel mit über 400 RM . Inhalt
zum Vorschein . Schon nach kurzer Zeit mel¬
dete sich der „Verlierer " bei der Polizei zur
Wiedererlangung seines Hab und Gutes , das
er in vergangener Nacht in einem Zustand
sinnloser Betrunkenheit „verloren " hatte.

Pforzheim , 10. Dezember . (Die Reichs-
autobahn bei Pforzhei  m .) Vor nun¬
mehr acht Tagen wurden die Arbeiten an der
R e i chs a n t o b a h n im Bauabschnitt
Pforzheim  ausgenommen . An der Straße
von Eutingen nach Kieselbromi wurden die
ersten E -rdanshube  vorgenommen und
rasch vorwärtsgetragen , so daß jetzt schon Sie
Straße von Pforzheim nach Kieselbronn ge-
sperrt  werden mußte , lieber die Zeit der
Sperrung , die voraussichtlich bis 1. Juli 1936
dauern wird , wird der Verkehr über die Kreis¬
straße Pforzheim — Breiten (Blockhütte) um-
geleitet  werden.

Rötlingen , OA . Neresheim . 10. Dezember.
(Bäuerliches Anwesen einge¬
äschert .) Am Sonntag nachmittag brannte
das Wohn - und Wirtschaftsgebäude des
Gastwirts Severin Weber  bis auf dis
Umfassungsmauern nieder . Nur das Vieh
und einiges Hausgerät konnte gerettet wer¬
den . Die Ursache des Brandes steht nicht fest.

Heilbronn , 10. Dez. (18 Jahre alte
Betrügerin .) In den letzten Wochen
trat hier eine Betrügerin auf , die in ver¬
schiedenen Geschäften unter Angabe eines
falschen Namens und Wohnorts eine Anzahl
Kleidungsstücke , Schmncksachen und Wäsche
erschwindelt  hat . Die Täterin , ein 18
Jahre altes Mädchen aus Lehrensteinsfeld,
wurde fcstgeiioni m e n.

Die seit Jahrzehnten au ? allen Kreisen der
evangelischen Bevölkerung Oberschwabens stark
besuchte Au len Dörfer Dias yv raver¬
sammln ng  fand auch Heuer wieder , wie üb¬
lich, am 8. Dezember statt.

Am Mittwvch begeh! m K rehbraun,  OR.
Tettnang , Ottmar Sehobinger,  einer Ser
wenigen noch lebenden Veteranen von 1866 und
1870/71 , seinen 85. Geburtstag.

* ;

Im Eisen - und Drahtwerk Erlau bei Aalen
brach in einem Ncbenflügel , der svg. Picherei , srn
D a ch st u h l b r a n d aus . Der Weckerlinie gelang
es, des Brandes Herr zu werden . Als Brandur¬
sache wird Funkenflng angenvmmcn.

Am Sonntagabend brannte im Gewand Brühl-
Wald bei Fellbach ein kleinerer Schuppen ab . Die
Untersuchung ergab , daß Brandstiftung
vorliegt . Ein vermutlicher Täter wurde festge¬
nommen.

Gegen den geplanten Linienüberlandverkelic
Mösstngen — Reutlingen hat die Staütgemeinde
Tübingen  in Anbetracht der Gefahren für ihr
wirtschaftliches Leben Einspruch erhoben.

Ins Oehringer Amtsgerichtsgefängnis wurde
ein Mann aus Forchtenberg wegen Beschimpfung
des nationalsozialistischen Staates eingeliefert.
Aus Neuenstein und Langensall wurden zwei
jüngere Männer festgenommen , die im Verdacht
stehen, mehrere Fahrraddiebstähle ausgeführt zu
haben . Zwei auswärtige Metzger hatten an der
württembergisch - bayrischen Grenze 4 Schweine
aufgekaust , ohne im Besitz der notwendigen
Schlachtscheine und ordnungsmäßiger Schluß-
scheine zu sein . Die Beiden wurden scstgenoinmen.

Die junge Garnison Göppingen hat einen
Standortpfarrer bekommen . Es ist dies Studien¬
assessor T romm  e r s h äu se  r . In der Stadt-
kirche wurde am Sonntag im Rahmen eines
Militärgottesdienstes die Amtseinführung
des evangelischen Standortpfarrers vorgeiwmmen.
zu der Wehrkreispsarrer V , Kirchenrat Schie¬
be r - Ludwigsburg , erschienen war

In Ulm beging dieser Tage der frühere Gene¬
ralmajor Karl Ehrke  die Feier seines 75. Ge-
burtstages . Seit seiner Zuruhesetzung lebt Gene-
ralmajor a . D . Ehrke , der von dem früheren
türkischen Sultan mit dem Titel eines „Pascha"
ausgezeichnet worden war , in seiner alte » Gar-
nisonstadt Illm.
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Aus Stadt und Land
Nagold, den 11. November I11Ü5.

F ü h >e r w o r t e :
Wir wollen wiederherstellendie Einheit

des Geistes und des Willens der deutschen
Nation.

Die Mitgliederversammlung der
NSDAP.

morgen abend 8.1.', Uhr findet nicht im Trau¬
bensaal. sondern im Löwenfaal statt, worauf wir
auch an dieser Stelle Hinweisen.
Aus dem Handwerk Dein Geschenk!

So betitelt sich eine Handwerkerwerbungauf
Seite 6 und 7 unserer heutigen Ausgabe. Wie
wir bereits am Samstag , den 7. Dezember an
dieser Stelle ausführten, soll die neue Art des
Schenke,is mittels Gutschein  den Handwerks¬
meister in höherem Maste als bisher am Weih¬
nachtsgeschäft teilhaben lassen.

Der Gutschein erhält man in künstlerischer
Ausführung bei jedem Handwerksmeister.
Was kann man hauptsächlich mit dem Gutschein

schenken?
Hier einige Anregungen für liebevoll ausgedachte

Weihnachtsüberraschungen
In der Kleidung: Instandsetzungen oder Mast¬

anfertigungen von Uniformen, Damen-, Herren-
und Kinderkleidung, Konfirmanden-Kleidung,
Pelzwaren. Färben und Chemischreinigenvon
Kleidungsstücken: handgearbeitete Wäsche: Stie¬
sel und Schuhe, auch Sport - und Wanderschuh¬
werk nach Mast: handgearbeitete Hüte, auch
Frühjuhrshüte , Aufarbeiten von Schmucksachen.

Zn den Wohnungen: Tapezieren von Zim¬
mern: Streichen von Küche und Fußböden: Ab¬
dichten von Fenstern und Türen : Schalldichtung
Lei Türen : Anbringen von Sicherungsvorrich¬
tungen: Anbringen von Steckkontakten, Licht-
und Klingelleitungen : Instandsetzungen von
'Ladeeinrichtungenusw.

Beim Hausrat : Herrichtung von Spiegeln:
Cinrahmen von Bildern : Vergrösterungen von
Photographien zu Wandbildern: Anfertigung
von Möbeln aller Art, auch Aufpolsterung von
Möbeln: Aufarbeitung von Matratzen, Kissen:
Instandsetzung von Wand- und Standuhren:
Stimmen und Instandsetzung von Musikinstru¬
menten: Anlegen einer neuen, leistungsfähigen
Antenne: kleberholen von Nähmaschinen. In¬
standsetzung von Lstgeschirr: Einbinden von Bü¬
chern und Zeitschriften.

Sonstiges: Wasserwellen oder Friseurarbeilen
von bestimmtem Wert : Ileberholen von Kraft¬
wagen, Krafträdern , Fahrrädern : Drucken von
Visitenkarten oder Briefbogen: Familienauf¬
nahmen beim Photographen: Herstellung einer
Ahnentafel mit Bildern : Einbinden von Ur¬
kunden und Familiengeschichten.

Bon der Sportmoral auf de«
Sportplätzen

Von der Vereinsleitung des VfL. wird uns
geschrieben:

In letzter Zeit mehrten sich die Fälle, dast
eine gewisse Sorte Zuschauer auf den Sport¬
plätzen durch ihr Benehmen in unangenehmer
Weise auffiel. Es äustert sich dies in wüstem
Schreien, Beleidigung von Aktiven während des
Spiels , in Anpöbelung des Schiedsrichters, ja
in persönlichen Angriffen auf denselben, in
Disziplinlosigkeit gegenüber der Anordnungen
her Vereinsleitung, kurzum, in einem Verhal¬
ten. das nichts aber auch gar nichts mit sport¬
lichem Geist und Anstand zu tun hat.

Die Behörde hat nun gegen solche Erscheinun¬
gen rücksichtsloses Vorgehen angekündigt. Leute,
die sich nicht beherrschen können, sollen unwei¬
gerlich von den Spielplätzen, ja aus den Ver¬
einen entfernt werden. Die Vereinsleitungen
werden verantwortlich gemacht für einwand¬
freie Disziplin auf den Plätzen während und
nach  einem Spiel und die Behörde behält sich
vor, in vorkommendenFällen die Vereinslei¬
tung zur Verantwortung zu ziehen. Platzsperre
zu verhängen oder ganze Mannschaftenzu sper¬
ren.

Jeder anständige Sportsmann und Freund
des Sports wird ein solches Vorgehen der Be¬
hörde begrüßen. Es mögen sich dies aber hier
in Nagold die Blost-Fanatiker hinter die Ohren
schreiben. Leute, die nur auf den Sportplatz
kommen, um sich in hemmungsloserLeidenschaft
auszutoben und in verantwortungsloser Weise
den Anordnungen der Vereinsleitung in die
Arme zn fallen, bleiben am besten von den
Sportplätzen und von den Sportvereinen weg.
Am besten freiwillig. Andernfalls werden ge¬
gen solche Elemente Zwangs-Maßnahmen durch¬
geführt.

Hier in Nagold wurde bereits in einem  Fall
durchgegriffen. Der Betreffende ist bis zum 1.
März 1936 von dem Besuch der Nagolder Sport¬
plätze ausgeschlossen. Bei etwaigem späteren
Wiederholungsfall erfolgt unweigerlich Aus¬
schluss aus dem Verein und Spielplatzverbot für
die Dauer.

Generaleinsatz der Hitlerjugend
zum WHW.

Weihnachtsgedanken der Hoffnung und Freu¬
de und des Erfüllens stehen in die Gesichter
geschrieben. Die Jugend steht natürlich vorne
an in der Weihnachtsvorfreude. Das ist hier
nicht anders als zu unserer Zeit, da wir selbst
noch ganz heimlich Wunschzettel ans Christkind
oder den Weihnachtsmannabschickten. Aber diese
Jugend von heute bewahrt selbst jetzt ihren
ichüberwindenden Opfergeist zu sozialem Tat¬
beweis. Sie stellt sich unmittelbar vor Weih¬
nachten fünf Tage in charitativer Nächstenliebe
in der Gesamtheit der Hitlerjugend in die Front
wider Hunger und Kälte.

So sind unsere Hitlerjungen und -Mädel nun
einmal. Sie haben das Herz auf dem rechten
Fleck Und gehen keiner Schwierigkeit aus dem
Weg. „Angepackt und nicht gefackelt". Sie leben

nicht nur ihrer Jugend und einer Sorgenunbe¬
schwertheit, sie fühlen sich aus ihrer ganzen
nationalsozialistischen Erziehung heraus zu tiefst
zur Mirhilfe und grössten Aktivität in allen
Mastnahmen der Wohlfahrt des deutschen Volkes
verpflichtet.

Wenn sie vom 18. bis 23. Dezember dich, lie¬
ber Volksgenosse, um dein Scherflein für das
Winterhilsswerk bitten, dann gib es ihnen gern.
Sieh in die freudestrahlenden Augen dieser Jun¬
gen, dieser Mädel, wenn sie dich als guten Men¬
schen kennenlernen, der Nächstenliebe nicht nur
vom Hörensagen kennt, sondern aufrichtig und
frohen Sinnens praktisch übt. Last sie eine gute
Meinung und Achtung vor dir mitnehmen.
Setze dich vor ihnen nicht herunter durch klein¬
lichen Jchgeist und Geiz, sondern zeige, und jetzt
vor Weihnachten erst recht, dast es dir eine
Freude ist, deutscher Blutgenossen Not lindern
helfen zu können.

Jeder Junge , jedes Mädel im Braunkleid des
Führers betrachtet es als seine Ehre, im fünf¬
tägigen Generaleinsatz der HI . für das Win¬
terhilfswerk des deutschen Volkes seinen finster¬
sten Eifer an den Tag zu legen. Hier sein Be¬
stes hergegeben zu haben, wird den Jungen , das
Mädel zu Weihnachten, dem Fest der Liebe
umso glücklicher sehen.

Butterlofes Weihnachtsgebäck
Mitgeteilt von der NS .-Frauenschafr- Deut¬

sches Frauenwerk. Abteilung Volkswirtschaft—
Haushalt.
Haselnuhmakronen: 4 Eiweist, 300 Er . Staub¬

zucker, 300 Gr. Haselnüsse. 1 Vanillinzucker.
Die Eiweist werden zu steifem Schnee geschla¬

gen Zucker und Vanillinzucker damit dick schau¬
mig gerührt und die geriebenen Haselnüsse da¬
zugegeben. Man formt runde Makronen, setzt
sie auf ein bestrichenes Blech, gibt in die Mitte
eine Haselnust und backt die Makronen bei mäßi¬
ger Hitze.
Banillebrötchen: 4 Eier, L- Pfd. Zucker, 1 Päck¬

chen Vanillinzucker, 300 Er . Mehl.
Ganze Eier und Zucker über Dampf dick schau¬

mig schlagen, Vanillinzucker und gesiebtes Mehl
löffelweise dazugeben. Kleine Häufchen auf ein¬
gefettetes. mit Mehl bestäubtes Blech setzen,
über Nacht abtrocknen lassen und in sehr schwa¬
cher Hitze backen.
Dorzüglicke Beschickung der Leipziger

Reichs -Möbelmesse
Der Auftrieb, den die deutsche Wirtschaft in

allen ihren Teilen verspürt, drückt sich deutlich
in der Beschickung der Reichs-Möbelmesse Früh¬
jahr 1936 in Leipzig aus. Es versuchen nicht
nur zahlreiche Industriefirmen, die bisher nicht
in Leipzig ausgestellt hatten, Plätze zu erhalten,
sondern auch die alten Aussteller Lüstern Aus¬
dehnungswünsche, so dast heute schon - - drei
Monate vor Beginn der Messe über 8000 qm.
fest vermietet sind. Der Zuzug hält an. Die
Durchschnittsgröste des einzelnen Ausstellungs¬
standes oer Reichs-Möbelmesse ist um etwa ein
Sechstel auf rund 36 qm. gewachsen.

Zer Ladenschluß am Heiligabend
Zum Ladenschluß am Heiligabend erinnert

die Wirtfchaftsgruppe Einzelhandel die Kauf¬
leute an die bestehenden Vorschriften. Dar¬
nach müssen die Läden grundsätzlich um
17 Uhr geschlossen werden. Tie Lebensmittel¬
und Blumengeschäfte dürfen bis 18 Uhr
offenhalten.

Hydranten
vsn Lis und Schnee sreikalten

Die Feuerwehr muß auch im Winter bei
Eisbildung und Schneefall die Hydranten
ohne Verzug benützen können. Vor Eintritt
des Winters werden jeweils durch Einfetten
der Lager der Hydrantendeckel wohl Vorkeh¬
rungen gegen die Einwirkung des Frostes
getroffen, allein der häufig rasche Wechsel
zwischen Schneefall und Eisbildung macht
die A u f m e r k s a m k e i t u n d M i t-
arbeit aller  an einem raschen Eingrei¬
fen der Feuerwehr interessierten Bevölke¬
rungsteile notwendig.

Vor allem die Gebäudebesitzer müssen an
der raschen Auffindung und Benützbarkeit
der Hydranten durch die Feuerwehr größtes
Interesse haben. Die Direktion der Feuer¬
wehr macht die Hausbesitzer — ganz beson-
ders aber die der neu eingemeindeten Vor¬
orte — auf das dringend notwendige Frei-
halten der Hydranten von Eis
und Schnee  aufmerksam.

MjhrrachtswiiiiMe der HZ
Die Gebietsführung an die Elternschaft

Laut Anordnung der ReichSjugendführung
haben Hitler-Jugend , Jungvolk , Bund Deut-
scher Mädel und Jungmädel ab sofort die
Winterdien st anzü ge  bezw. Minier-
d i e n st kl e i d u n g zu tragen. Solange eine
einheitliche Winteruniform bezw. Winterklci-
dung auf Grund der allgemeinen Wirtschaft-
lichen Schwierigkeiten noch nicht besteht,
müssen Uebergangs matznah men,  die
das teilweise Tragen von Zivilkleidern gestat¬
ten, erlassen werden. Das Tragen von weißen
Strümpfen bleibt verboten.

Im Interesse der Gesundheit der Pimpfe ist
das kniefreieTragender  Strümpfe für
diese bis auf weiteres verboten.  In den
Fällen, in denen die Pimpfe keine langen
Strümpfe mehr haben, bitten wir die Eltern,
im Interesse ihrer Kinder hier Abhilfe zu
schaffen.

Im übrigen werden hoffentlich Weihnachten
« vielen Fällen die Mängel behoben. Andern»

mlls bitten wir die Eltern , mit den Gefolg-
fchafts- bezw. Fähnleinführern bezw. mit den
Grnppenfiihrerinnen Rücksprache zu nehmen.
Was ein Pimpf sich zu Weihnachten unter an-
deren, wünscht, ist: Eine blaue Dienstbluse,
eine DJ .-Ueberfallhose und eine DJ .-Winter
mütze.

Hitler-Jngcnd -Funk. Am Freitag , 13. Dez.,
abends 6.3Ö Nh'. , bringt der Reichssender
Stuttgart in der Hitler-Jugend -Funksendnng
aus der Vorbereitungsarbeit für das HI .»
Lcistnngsabzeichen: Kartenkunde.

Versammlung der NSDAP
Obertalheim. Im Rahmen der Versammlungs¬

aktion der NSDAP , über das Thema: „Weiter
im Kampfe gegen die Feinde der Nation für
Ehre, Freiheit und Brot" fand am Samstag
abend hier im Gasthaus zur „Krone" eine große
öffentliche Versammlung statt. Nach einleitenden
Worten durch den Ortsgruppenleiter ergriff
der Redner des Abends, Pg . Walter Lang-
Nagold das Wort und führte in klaren, treffen¬
den Worten die Leistungen und die Aufbau¬
arbeit des Führers und der Parei seit der Macht¬
übernahme den Anwesenden klar vor Augen.
Weiter erinnerte er an die Zeit von 1918 bis
1932, die Zeit der Schande Deutschlands, der
Zerrissenheit und der wehrlosen Schmach und
betonte dabei, dast heute viele Volksgenossen
diese Zeit schon wieder vergessen hätten. Aber
diese Zeit ist endgültig vorbei, wo die Feinde
der Nation die Uneinigkeit und die Zerrissen¬
heit des deutschen Volkes als Ausbeutungs¬
objekt benützten. Heute kann nur derjenige Deut¬
scher sein, der willig mitarbeitet und mithilft
am Wiederaufbau unseres Volkes. Wer sich bei¬
seite stellt, ist ein Feind der Nation und ein
Verbrecher am deutschen Volke. Der Redner
schloß seine mit vielem Beifall aufgenommene
Rede mit der Mahnung, das gehörte wahr zu
machen und Nationalsozialist der Tat zu wer¬
den. Die zahlreich besuchte Versammlung, bei
ver auch viele Volksgenossen von Untertalheim
und Schietingen anwesend waren, fand mit
einem Sieg Heil und dem Horst-Wessellied ihren
Abschluß, worauf anschließend noch Gesangsvor¬
träge zur Pflege der Volksgemeinschaft beitru¬
gen.

80 Jahre alt
Fiinsdronn. Am 9. Dezember feierte Frau

Agnes Frey  in geistiger und körperlicher Fri¬
sche ihren 90. Geburtstag, zu welchem auch der
Reichssender' Stuttgart gratulierte . An einer
schlichten Feier nahmen zahlreiche Gemeinde¬
mitglieder teil. Die Feier wurde umrahmt durch
gut vorgetragene Gesänge des hiesigen Mädchen¬
chors. Ortsgruppenleiter der NSDAP . Clast
überbrachte herzliche Glückwünsche der Orts¬
gruppe. Agnes Frey hat 6 Kinder, 13 Enkel und
6 Urenkel. Sie ist morgens noch die Erste im
Hause und ist den ganzen Tag auf den Beinen.
Auf ihren Spaziergängen durch das Dorf unter¬
hält sie sich sehr gerne mit den Leuten und in¬
teressiert sich noch für alles, was im Dorfe vor
sich geht. Dabei erzählt sie noch von der „gu¬
ten alten Zeit", wo man die Knöpfle ohne Ei
zubereitete, wo man noch das Waffer am Brun¬
nen holen mußte und ohne Licht an den lan¬
gen Winterabenden um den Ofen saß.

Unerlaubter Butter - und Milchvcrkauf
Freudenstadt, 10. Dezember. Wie der Milch¬

wirtschaftsverband Zollern-Schwarzwald, Ge¬
schäftsstelle Freudenstadt, mitteilt, mußten
neuerdings wieder einige Milcherzeuger mU-
einer Ordnungsstrafe  belegt werden,
weil sie unerlaubt Milch oder Laudbutter an
Verbraucher verkauft haben, während Milch-
und Butter Samniel- und Ablieferungszwang
besteht.

Letzte Nacheichte«
Einigung zwischen England und Frankreich
London.  Reuter bestätigt Dienstag abend,

daß über die Friedeusbedingungen endgültig
eine Einigung zwischen der britischen und der
französischen Regierung erzielt worden sei.

Neue Zusammenstöße in der Warschauer
Universität

Warschau.  An der Warschauer Universität
haben sich in einer Vorlesung erneut Zusammen¬
stöße zwischen polnischen und jüdischen Studen¬
ten ereignet. Die polnische« Studenten forder¬
te». daß die Juden gesonderte Plätze einnähmen.

Schwarzes Vre«
«arteNuotttch N« d«r»a

Ortsgruppe Nagold
Morgen Donnerstag abd. 8.13 Uhr Mitglieder¬

versammlung nicht wie gestern angegeben im
Traubensaal, sondern im Löwensaal.  Mit¬
gliedsbücher werden ansgegeben. Die Mitglieder
der Gliederungen und angeschlossenen Verbände
sind herzlich eingeladen.

Der Ortsgruppenleiter.
tz« et«1- )lm,1eie mit I

k» tr o»t «i»0 ^ lrm«»t»» t «nenl

Deutsche Arbeitsfront. Rechtsberatungsstelle
Der Rechtsberater für die Eefolgschaftsmitglie-

der in der DAF. hält morgen vormittag von 11
bis 12 Uhr im alten Postamt eine Sprechstunde
ab.

! ^ >r«n» . M l

HJ .-Vann 128. Vannjugendrechtsrefercnt
Morgen vormittag von 11 bis 12 Uhr findet

eine Sprechstunde des Iugendrechtsberaters statt.
Deutsches Jungvolk, Stamm Nagold

Die Fähnleinführer melden mir bis Don¬
nerstag, den 12. Dez. die genaue Stückzahl,
der bei der NSV. beantragten Hosen, Wints»
blusen und DI .-Skimützen. <Nicht namentlich).

Der Führer des Stammes.

Da sic sich weigerten, kam es zu einer Schlä¬
gerei. so daß die Vorlesung aussallcn mußte.

Rr Primadonna Schaliavin
Kopenhagen, 10. Dezember.

Am Kopenhagener Königlichen Theater
kam es zn unerfreulichen Szenen, in deren
Mittelpunkt der bekannte russische Sänger
Schaliapin  stand.

Schalfapin sollte Sonntagabend ein Gast-
'piel als Mephisto in Gounods „Faust"
geben. Ter Reinertrag sollte wohltäti-
gen Zwecken  zugeführt werden. Trotz
8er bedeutend erhöhten Preis ? herrschte starke
Nachfrage nach den Karten , die innerhalb
kurzer Zeit restlos ausverkauft waren . Schal-
mpin war am Freitag aus Stockholm ein-
gekroffen. wo er ebenfalls ein Gastspiel ge¬
geben hatte . Noch am gleichen Tage hatte
eine Probe stattgefunden. auf der es bereits
Unstimmigkeiten wegen der Bühnenausstat¬
tung zwischen dem Sänger und dem Regis-
ieur gegeben hatte . Während der Probe
glaubte der Sänger , daß sich ein Chorist
über  i h n l u st i g machen  wollte und
hatte verärgert die P r o b e verlassen.
Tie Annahme des Sängers stellte sich jedoch
als ein Mißverständnis heraus , und für
Samstag wurde eine neue Probe angefetzt.
Schaljapin hatte wiederum verschiedenes an
Der Inszenierung der Oper auszusetzen und
äußerte wiederholt sein Mißvergnügen dar¬
über. daß man sich nicht an Gounöd halte.
Auch mit den Künstlern war er nicht zufri»-
den und machte sich über verschiedene von
chnen lustig.  Die Probe wurde zwei¬
mal abgebrochen.  Das Personal be¬
schwerte sich bei der Direktion des Theaters
über das unbeherrschte Temperament des
Sängers und erklärte, mit ihm nicht mehr
Zusammenarbeiten zu wollen.

Daraufhin entschloß sich die Direktion, das
Gastspiel abzusagen.  Ein VermittlungS.
Vorschlag, die Vorstellung auf Mittwoch zu
verschieben, um mehr Zeit für die Proben
zu haben, wurde ebenfalls abgelehnt. Presse¬
vertretern gegenüber begründete der Direk¬
tor des Theaters den Bruch mit Schaljapin
damit , daß man sich bemüht habe. Schal-
lapinsWünschen entgegenzukommen. Schließ¬
lich sei aber die von der Würde des Theaters
gesetzte Grenze erreicht worden. Man habe
auch den Künstlern nicht zumuten können,
nch eine erniedrigende Behand¬
lung  gefallen zu lassen. Am Sonntag vor¬
mittag ist Schaljapin bereits nach Paris ab¬
gereist.

81u 11 gAr 1vr
Austrieb
llnverkaust

Ochsen
49

Bullen
73 Juirgbulle» Kühe

826
Färsen

70
Fresser

3
Kälber

1302
Schweine

710— — — —

Ochsen
») vollfleischige, ausgemästete

höchsten Schlachtwertes
l - lungere . .

10. 12. 5. 12.

42
^ 2. altere . 40- 41 42
b) sonstige vollfleischige . . . . 40- 42
<-> fleischige.
ä> gering genährte. _

Butten
a) jüngere, vollfleischige

höchsten Schlachtwertes 42
b) sonstige vollfleischige oder

ausgemästete.
e) fleischige. . .
<t) gering genährte.

1« üh e
a) jüngere, vollfleischige

höchsten Schlachtwertes
b) sonstige vollfleischige oder

40—42 42

ausgemästete . . . . . . . . 35—40 36—41
«) fleischige. 28—33 28—33
a) gering genäbrte. 24—27 27- 29

Färsen  tKalbiiineni
a) vollsleischige, ausgemästete 42 42
l») vollfleischige. 40- 42

Färsen (Kalbinnen)
o) fleischige. . . . .
ck) gering genährte . . . . . . .

Fresser
mäßig genährtes Jungvieh .

«Liber
n) beste Mast- und Saugkälber
b) mittlere Dürft- u. Saugkälber
o) geringe Saugkälber . . . . .
ck) geringe Kälber. . . . . . . .

Schweine
») Fettfchwei« üb« 300 Pfd.

1. fette .
L. vollfleischige.

b) vollfleischige von etwa
240—300 Pfd. Lebendgewicht

ch vvllsleischige von etwa
200—240 Pfd. Lebendgewicht

ck> vollfleischige von etwa
100—200 Pfd. Lebendgewicht

«) fleischige von
120—160  Pfd. Lebendgewicht

y unter 120 Pfd. Lebendgewicht
g) Sauen 1. fette . . . . . . . .

2 cmdere

1Ü. 12.

65- 70
30- 34
52—57
45- 50

5650
56LO

54.50

52.50

5lu»

Schafe

5. 13.

65—« >
60- 04 '
52—58)

56.50
5tz.50

54Z0

55.50

Sch«
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Psorzhcimer Schlachtvichmarkt v. 9. Dez.
Ansnhr : 20 Ochsen, 34 Pullen , 40 Kühe,
28 Färsen . 159 Kälber , 100 Schweine . Preise:
Ochsen a und b 43. Bullen a 43 . b 42, Kühe
a 41—43.b 38—40. c 32—35, d 22—30, Käl¬
ber n 87- 69, b 63—66. c 55—62 Psg . sür
1 Pfb . Lcbendgeivicht . Schweine ivnrden zu
den Festpreisen zugeteilt . Mnrktvcrlauj : leb¬
haft ; geräuint . i

Psorzhcimer Edclmetallverkaufspreise vom !
10. De, . 1 Kilo Gold 2840. l Kilo Silber ,
56.90—58.70, 1 Gramm Reiilplatill 3.60, l !
Gramm Platin 96 Prozent nnd 4 Prozent '
Palladium 3.55, 1 Gramm Platin 96 Pro - I
zent nnd 4 Prozent Kupfer 3.45 RM . !

Pichpreise . 2t a l e n . Farren 270 450.
Ochsen 580 - 620, Kühe 216 630, Kalbeln
nnd Znngvieh 160- 53«». Kälber 85 - 120
NB !. — B l a u b e u r e in Kiihe 15«! 750,
Iilngriieder 175—270 R3R. Rotten-
b u r g: Kühe 220 - 360 . Kalbinnen 500 bis
600 . Rinder 170—350 RM . — S el>u s s e n-
ried:  Kühe 300 - 450, Kalbeln 525—560,
Jungvieh 180—270 RM.

Schweincprcise . -laten:  Ptilchsehlveine 16
bis 24. Lauser 40 RM . Blanbe  u r e n:
Milchsehweine 20- 25 R3.»t. — Mergent¬
heim:  Milchschweine 22 - 28. Läufer 2.4 bis
4 1 RM . — R ied l i nge n : Milehschweine18—23. BiUtterselnveine 15«« «70 RM . - -

Rotten  b n r a : Milchsch>ve«ne 2«'—35 R'M.
- - S eh n s s e n r i e d : Alilehsch'veine 17 ins
27.50 RM . - Tuttlingen:  Plileh-
sehweine 14 2l RlPi. — lllm : Ferkel 18 bis
22 R'M.

Frust,ipreise : b l l w a n q e n : Gerste 8.15.
Haler 7.95 :!k>R. - H eide  n h e i m: Kernen
10.80, Weizen 9.75 ' 9.90. Haler 7.85 RM.

Gmünd . Würit . Edelmetallpreise vom
10. Tezeiiib .' r . Feinlilber Grundpreis
Teingold Berkansspreis 2840 RM . je Kg..
Reinplatin 3.60, Platin 96 Prozent mit
4 Prozent Palladium 3,55 , Platin 96 Prozent
mit 4 Prozent Kupfer 3,45 NM . je Gramm.

Mittwoch, den II . Dczcmbe» 19:15

Voraussichtliche Witterung bis Mittwoch¬
abend : Zeitweise noch leichte Riedcrschläge,
meist als Schnee ; Temperaturen im allgemei¬
ne» um Null Grad.

Gestorbene: Anna Finkbeiner, 27 I ., T o n b a ch-

Verlag : Der Gesellschafter E . m. b. H., Nagold
Druck: Buchdruckerei E . W. Zaiser (Inhaber
Karl Zaiser ) . Nagold . Hauptschristleitrr
und verantwortlich sür den gesamte» Inhalt

^ einschl. der Anzeigen : HermannEötz.  Nagold . !
^ Zur Zeit ist Preisliste Nr. S gültig I

j D. A. Xl. 3S: 2541 ^Die heutige Nummer umsaht 8 Seiten
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t
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Das gute , scköne und nützliche ISI, „/er

preiswert aus der Zroken , vielseitigen Auswahl bei
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Kaikee -, Dee - und 8peise -8ervice,
Keramik aller Trt , Sammeltassen,
Liko -Oampskockiopt , der Oesckenk - -H
Korb nach >Vabl und Munscti

/Äk t/b/ ? / /Sk/ '/ ? .

Ägarren , Zigaretten , Tabak in jeder
gewünschten Packung und Preislage
pfeifen , Zpirituosen , 'lVeine

/Äk e/e/7

Diana - kuktgewebre , Lcblittschube,
Davoser

/Äk t//s / 9e7/7?///6.
Den Lkristdaumständer
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Achtung'. Besonders billiges Angebot in
1 I " ! Ik V 1 A I ' V N 2877

(Eigene Fabrikation en xross en äetail)
Der bekannte Stand der Fa . Th . Ruf,  Winterlingen b. Ebin¬

gen bringt wieder zum Markt nach Nagold ein großes Lager in
-erstklassigen Trikotwaren 1,2- und 3-fäd. Makto in Edelmakko,
weiche dehnbare Rundstrickware , ganz hervorragende Qualitätzu staunend billigen Preisen.

Einige Beispiele: Kinder -Schlüpser , ganz schwere
Futterware von 35 an ; Damen -Schlüpser , ganz schwere Futter¬
ware voil I -R an ; Damen -Prinzetzröcke, Seidenfutterware von
1.80 -U an ; Damen -Hemden, weich dehnbar nur 1.30 bis 1.80 M:
Damen-Hemdhosen u. Damenschliipser. ganz hochw. Qualität bill.
Hcrren-Hosen in woligem. v. 1.30 M an ; Herren-Hosen Makko
Plüsch u. Futter , erstkl. Qualität 2.- bis 2.50 -4t ; Herren -Ein-
satz-Hrmden von 1.20 bis in 3säd. 3.50 -4t; Knaben-Hosen von
80 Z an . Größere Posten mit kleinen Fehlern 20 billiger.
Alle übrigen Trikotwaren ganz billig . Lassen Sie diese Gelegen¬heit nicht vorübergehen u. überzeugen Sie sich selber über mein
wahrlich billiges Angebot . Mein Stand befindet sich am alten
Platz v. d. Apotheke u. ist erkennt!, an der grünen Fahne mit Fa.

Th. Ruf , Winterlingen b. Ebingen

^d86ki6ä8A,d6Qä
dcs

am Lsinslsx,  des 14 . veremder 1SZ5
Punkt 8 Okr, im Löwen

Linlritt 0,30 kM.
o-

Gasthof zum Löwen . Nagold
Mittwoch und Donnerstag ( Markt)
prima Sauerkraut , garniert
sowie reichhaltige Speisekarte (Kutteln , sauer und
gedämpft ) bei billigster Beiecknung , wozu hösl. einladet

>63/60  V ÄinMv L urlvnbsiir

Smum„Traar". Ragaid
Morgen Donnerstag (Mark «)
ab H'z3 Uhr

Tanzuuterhaltung
Familie Leitz

Herren - uncl Damen-

§/M
SlrLekgarne, Xummgarn »ä

uiedt kiwsnck uoä vivbloireu -UNari»eniMwuck
81 rickwaren , ^/oll ^eeken

Ilekerr iu bestell tzaalitätsu sa billiKSteu kreisen

loLLkvntjsvIitvr
a ? o I I 8 p i n I» e r e l dt » N o I ck

für Erwachsene und Kinder

zu Hemden, Schürzen und
delldezü ^ e , sehr  preiswert

zu Weihnachtsgeschenken
bei 170/6

kvltlleb 8 «Im »rr
Ke rrender8er8lrs88e

Fuhball-Abt. «
Heute abend «
8 Uhr Adler j
Zusammen¬
kunft

Herr Kühnle  über das
Englandspiel >" /zz

Passive und Gäste willkommen l

Verkaufe billig.
(neue und gebrauchte)

Rübenschneider ,
Güllenpumpen !
Dezimalwaage !
Kreissäge mit Kugellager !

(für Kübler oderZimmermann !
aeeignet)

1 Zimmerofen
Schleifsteine, komplett
Schleifsteinachsen 2683

Adolf Breuning
Medmnikermeister, Nagold

Vss!.

Znserieren bringt Gewinn!

Iluis Quoütäi

uncj SosctionKs
ruc Verlobung

IdckvU Uvmsvr , >

Nagold
Verkaufe ein starkes '

Läuferfchweiv
(unter 2 die Wahl)

Siedlungsweg 5

Essringen , den 11. Dezember 1935.

2674

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Liebe und

Teilnahme , die wir während der Krankheit mei¬
ner lieben Frau , unserer lieben Mutter

Luise Ziegler
erfahren durften , sowie für die zahlreiche Be¬
gleitung von nah und fern zu ihrer letzten
Ruhestätte sagt innigsten Dank

der tieftrauernde Gatte:
Christian Ziegler
mit Angehörigen.

bringe ich Ihnen wieder , wie sehr vielen bekannt , die millionen¬
fach erprobten Dr . Wolss -Schlangensalbe zur restlosen Ausroi-tung aller 2676

WnerMll mb HornWte
Wer nun seine Qualen für immer los werden will , und seine
Füße wieder wie neu Herstellen will , der kommt zum Arbeitsamt
an der Querjchranke unter dem großen roten Schirm , hier er¬
halten Sie alle kostenlose Aufklärung und Beratung durch den

Propagandachef Karl Picchoiki-Stuttgart . Holzstraße 14.
Schmerzlos , ohne Berufsstörung , sicheren Erfolg , daher >00 'R ige
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Bilderbücher für die Kleinsten
Märchenbücher für das Schulkind

Zugendschrlslen für Bubenu. Mädel
Befchästigungs-, Lege- und

Äussleüspsele für die Kleinen
Würfel- und

Reisespiele für Schulkinder
Gesellschaftsspiele

für die Jugend und Erwachsenen
in größter Auswahl und

in allen Preislagen bei

«» s 6 .VV.KaiserBeachten Sie meinen
Schaukasten!
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.DemschlM»««»dieWrimirischlift'
Ein Vortrag Dr. Schachts in München

Reichsbankpräsidenl Dr . Schacht hielt
am Samstag vor dem „Bund der Freunde
der Technischen Hochschule" einen Vortrag
über das Thema ..Deutschland und die Welt-
Wirtschaft".

Dr . Schacht ging von der Entwicklung des
Welthandels bis zum Weltkriege aus . wöbe!
er in klaren Worten die Voraussetzungen der
weltwirtschaftlichen Beziehungen umriß . So.
dann wandte er sich der Weltwirtschaftskrise
der Nachkriegszeit zu, als deren wichtigste
Ursache er den Friedensvertrag von Ver¬
sailles und die verfehlte Reparationspolitik
der Siegerstaaten bezeichnete. Eine nach¬
haltige Besserung der Lage der Weltwirtschaft
sei letzten Endes eine Frage der Politik . Als
Wirtschaftsminister wolle er daher die Ein¬
stellung der deutschen Politik zur Weltwirt¬
schaft offen darlegen . Deutschland be¬
jahe die Weltwirtschaft und
lehne  d i e A u t a r k i e a b. Teutich :and
fei bereit, seine Schulden zu bezahlen, könu,
dies aber nur durch Warenlieferungen tun.
Grundsätzlich könne Deutschland
nur dortRoh flösse beziehen , wo
ein T a usch gegen eige n e W areu
möglich sei.  Eine andere Forderung
wir sollten unsere Einfuhr drosseln, ist vol¬
lends widersinnig ; denn ohne Einfuhr isi
keine Ausfuhr möglich und ohne Ausfuhr
werden unsere Schuldverpflichtungen vol-
lends unerfüllbar.

Dr . Schacht betonte sodann , daß es
Deutschland begrüßen würde , dem Welchem-
del durch langfristige Handelsverträge wie¬
der eine solide Grundlage zu geben. Er
schloß mit dem Hinweis, daß es Deutschland
Lank seines durch den Führer neu erweckten
Lebenswillens möglich sein werbe, mit seiner
Auslandsverschuldung und der Rohstoff-
knappheit fertig zu werden . Neben dem
Lebenswillen des deutschen Volkes seien du
politische Gleichberechtigung und Deutsch¬
lands Stellung als Großverbraucher an
Welthandelswaren zwei wertvolle Aktiv-
Posten in der Bilanz einer kommenden Welt¬
wirtschaft.

»werschamte Lügenheke
Ablenkungsmanöver der jüdischen Hetzpresse

B erlin . !>. Dezember.
In letzter Zeit führt ein Teil der Aus¬

landspreise — die Rasse der Auftraggeber
festzustellcn. fällt nicht schwer — wieder ein¬
mal einen systematischen Lügenseldzug gegen
das Deutsche Reich, ganz offensichtlich zu dem
Zweck, angesichts der starken weltpolitische»
Spannungen ein Ablenkungsmanöver zu
inszenieren . Am unverschämtesten gebärdet
sich dabei die Wiener AsPhaEvresie. in deren
Schriftleilungen das emigrierte jüdische
Literatentum tonangebend ist. Der Wie¬
ner „Telegraph"  z . B . behauptet , ein
englisches Nachrichtenbüro hätte von Mas-
icnhinrichtnngen und Brutalitäten in deut¬
schen Gefängnissen berichtet. Das englische
Nachrichtenbüro hat aber, wie festgestellt
wurde , solche Tatarennachrichten nie ver¬
breitet und rückt selbst von derartigen üblen
Machenschaften energisch ab.

Wer den Wiener „Telegraph " kennt, wird
»ich allerdings nicht wundern . Er ist ein Ab¬
leger des „Abend ", dessen früherer Besitzer
Ernst Colbert (Kohn) wegen seiner Nei¬
gung für pornographische Licht¬
bilder und wegen Konkursver-
brechens  die Gerichte vielfach beschäftigt
hat . Die „Arbeitsgemeinschaft ", die das

tn -i- „ tr >§> ,I,-r » »lioiiülkii tliii (Zix;l bOinitt Mio » Nie geölte 8teiitjeii8UiiiiiiIiiiig tiiellux 1Vi,iieetii >f.8vveek in ilee I1eicli8»!ii>pi8l !i<it . tönlis oben : kliilibtei peäbickent Löriiiz  bammeltSM Ilmßsng rur k>g.88»ge Oniee cien Ick,wen . NeetUb nlien : Ickne »edetrouclige klenge IiineingtReielibminister Oe. 6 o e I, d e i 8 lckukb unten : Oie NeeUnee lllo,clkommibbmn nniee I-ckilieung v>,nüegieruvßsrst 6 e n ii u t bei iliier Üiebmal Ieie >!!i,-i,eeen 'I stii -beu uns <ie,n Ue»e-.4I >!ance -? !:>!/..kteckts unten : Das stolze blegebnis üc-, tinnnnlung . Ilnixleeie von g,-ii,,Uen I1,ie>i.8en binä im?ro »sgsn <1s-d1!ni8teriiim ni---eHefeet «-„ ecken i:VelUck!k> :!. Preiie -rUiIü-,-!e»tralc . K.i

Blntt . bas b i s z II IN 1 2. Febr II ar 1 9 3 -i
l>a l b sozialdemokratisch , halb
kommunistisch war,  leitet , besteht in
der Hauptsache aus Juden , die u a ck
dem Zusammenbruch der b o l sche¬
in i st i s che n S chr e cke n s h e r r s cha f!
Beln K u ii s in Ungarn nach Wien
geflüchtet sind und heute s i ck
d ie i h u u d e r t p r o z e u t i g „chr i st l i ch
st ä ii d i s ch- v a t e r l ä ii d i s ch- ö st e r
r e i chi s ch" gebärden.  Die auständigi»ständige

immer grund
Leuten irgend

Wiener Journalistik hat es
sätzlich abgelehnt , mit diesen
etwas zu tun zu haben.

Um so mehr ist es an der Zeit , daß auch
die anständige und ernste Weltpresse dieser
politischen Brunnenvergiftniig entgegentritt.
zumal sie jederzeit in der Lage ist. ans Grund
authentischer Informationen sich davon zu
überzeugen, daß an diesen Lügenmeldnngen
über angebliche innenpolitische Auseinander-
setningen im Deutschen Reich kein wahres
Wort ist.

Was„Sraf Zeppelin" bisher leistete
Berlin , 9. Dezember.

Mit der am 9. Dezember erfolgten Heim¬
kehr des Luftschiffes „Graf Zeppelin " ist das
7. Fahrtjahr beendet. Der „Graf Zeppelin"
hat auch dieses Fahrtjahr programm¬
mäßig nach dem Fahrplan hinter sich ge¬
bracht und in diesem jüngsten Fahrten-
nbschnitt mehrere kurz aufeinanderfolgende
neue Rekorde ausgestellt : Am 17. September
die 10V. Ozeanüberquerung , am 7. November
die 50. Südamerikafahrt , am 22. November
die 500. Fahrt und endlich am 27. Novem¬
ber eine unfreiwillige Dauerrekordsahrt mit
119 Stunden in der Luft.

Der diesjährige Fahrtenabschnitt übertras
mit 16 Südamerikasahrten und drei Pendel-

layrren zwischen Peruamvuco und Bathurst
itu Rahmen des Südamerika -Luftpostdienstes j
zur Ablösung der Lufthansa -Katapultschiff - s
fahrt „Westfalen " und „Schwabeuland " das
Programm des vorigen Jahres um fast das
Doppelte . In diesem Jahre legte der „Gral
Zeppelin " rund 350 000 Kilometer zurück.
Aus seinen 503 Fahrten hat das Lustschiss
in seinen sieben Betriebsjahren über 1 350 000
Kilometer Fahrtweg bewältigt , was einer
fast 34maligen Weltumrundung entspricht:
oabei beförderte es 12 000 Passagiere und
65 000 Kilogramm Post und Fracht.

Soetbe Me-aille für den finnische«
Komponisten Senn bibellns

Berlin , 8. Dezember.
Der Führer und Reichskanzler hat durch

Urkunde vom 26. November 1935 dem fin¬
nischen Komponisten Jean Sibelius  in
Helsingfors anläßlich seines 70. Geburts¬
tages am 8. Dezember 1935 in Anerkennung
der hohen Bedeutung seiner von Liebe zur
Heimat erfüllten symbolischen Werke die
Goethe-Medaille ftir Wissenschaft und Kunstverliehen.

Sie-rutsche Ror-lan-reise im«
Berlin , 9. Dezember.

Die nordische Gesellschaft veranstaltet ge¬
meinsam mit der Reichsamtsleitung der NS .-
Kulturgemeinde vom 29. Juni bis 14. Juli
1936 „Die DeutscheNordlandreise
1 936"  mit dem Motorschiff „Milwaukee"
der Hamburg - Amerika - Linie , dem größten
und schönsten Motorschiff der deutschen
Handelsflotte . Die Landausflüge , Besich¬
tigungen , die kulturellen und gesellschaft¬
lichen Veranstaltungen an Bord sowie der
Kreis der Mitreisenden aus Deutschland

und den nordischen Ländern werden Gewähr
dafür geben, daß die Reise nicht nur , was
selbstverständlich ist, für die Beteiligten eine
Erholung darstellt, sondern ihnen auch den
Eindruck nordischer Welt , nordischer Kultur
und des nordischen Menschen gibt.

Des zu erwartenden starken Andranges
wegen wird empfohlen , die Teilnahme an der
Neise rechtzeitig anzumelden . Auskunft
und Anmeldung im Württem¬
berg - Kontor der Nordischen Ge¬
sellschaft,  Haus des Deutschtums . Stutt¬
gart . Danziger Freiheit.

Ukbkrschwemmltnsen tn Nontermro
Belgrad , S. Dezember.

Nach Blättermeldungen sind in Monte-
negro Plötzlich infolge von anhaltenden
Regengüssen in den Tälern und Schneefällen
in den Bergen große Ueberschwemmungen
eingetreten . Zehn Dörfer stehen
unter Wasser.  Die Zahl der über¬
schwemmten Häuser beträgt nach dem halb¬
amtlichen „Breme " 400 . Das Hochwasser
hat in den meisten Dörfern die Lebens¬
mittel - und F u t t e r v o r r ä t e ver¬
nichtet.  so daß die überschwemmten Ge¬
meinden vom Hunger bedroht  und
und gezwungen waren , dringend Hilfe anzn-
fordern. Tie größte Gefahr droht dem
Lande von einem Ueberfließen des
Skutari - Sees.  das man in Kürze
befürchtet. Die Verbindung zwischen Skniari
und der albanischen Hauptstadt Tirana ist
bereits unterbrochen.

8t-Iiewin8 .Xaedkolger . Der bisberige xtellvsrtre
tencke Osuleiter unck Ztsslsmioibtei . b r i » r
IV « c t>t I e r, Weimar , wurcke vom kn »rer ruw
Ouuleiter cke.8 6sues ku ^eeibcke Ostmsrlc , sowie
rum kommissuribdieri lbeiter ckes X8. Öebeee-
bunckes unck rum Usuptsmtsleiter de ! cker lleied»
leitnng ckee >'8O4P eenaaiit (Sckerl Bilderdienst-

Der Tag der Briefmarken
im Zeichen des Winterhilfswerke?

Am ersten Tag der Briefmarke , a irr
7. Januar 1936,  werden die deutschen
Briefmarkensammler sich bei der deutschen
Nothilse zum Vertrieb von Wohlfahrtsmarken
melden. Die Vereine stellen sich den örtlichen
Stellen der Reichspost zur Verfügung . Alle
Vereine haben am 7. Januar abends eine
Festsitzung mit einem Vortrag , in dem au?
die nationalpolirische Aufgabe innerer Brief¬
marken und unserer Reichspost hingewiesenwird

MWctiellUkl'
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67. Fortsetzung
sie »alten aUewmi k'hon in Bergseide lücht-g gebechert

und dachten gar nicht daran , nach ihrer vergeblichen Mission
hier in Michelstedt damit auf,zuhören . . . weiter galt es . zu
löschen, aber einen anderen Brand!

Der Wirt zum „Silbernen Mond " strahlte . . er telepho¬
nierte in der Runde die Brauereien an, ließ Lohnkellner
holen Auf dem Dreien klapperte das Geld

Während die Michelstedter die Köpfe hängen ließen , tönte
aus allen Kneipen der frohe, bierselige Gesang:

„Ein Prosit , ein Prosit der Gemütlichkeit!"
Dem Bürgermeister freilich war es nicht so behaglich zu¬

mute . Stumm saß er ,m Ratskeller mit einigen Parla¬
mentariern und hörte einen fachmännischen Vortrag des
Kommunisten Dornst über die veraltete Schornsteinführung
im Schlosse an

Immer wieder nickte er traurig . . . trank hastig sauren
Wein und jammerte:

„Die Feuerversicherung ! Die Feuerversicherung !"
Da ging die Tür auf . Man traute seinen Augen nicht!

Sperk senior und Herr von Erlbach erschienen eingehakt,
eingehakl!

Abgerissen sahen dis beiden aus , das Haar verklebt,
schwärzlich die Gesichter und . . , hinter ihnen folgten die
b.üderseiligen Angehörigen.

„sekt !" rief Sperk und klatschte in die Hände, „Sekt , Hab«
ich gesagt !"

S :-r Wirt sprang um die neuen Gäste herum, Kellner
schossen hin und her, der heisere Gesang der Feuerwehrleute
in der Nische: „Lasset uns noch einen oerlö—ö—öten" brach
00 . . . Alles schaute sprachlos auf die bisher feindlichen
Familien , als sie in das Sonderzimmer gingen.

„Eine Verlobung , eine Verlobung !" tuschelte es , „der Mii-
lionen -Hartroth mit der Jüngsten von Erlbach."

„Das kann dem Major so passen!"
„Höchste Zeit wurde es auch! . . . Lag schon schief, derAüsl"

„Der gelehrte Redakteer," flüsterte man , „der gelehrte
Redakteer ooch verlobt . . ."

„Gegen wen denn ?"
, „Aber haben Se denn keene Oogen kn'n Koppe ? Mit der
! Sperkschen Tochter natürlich !"
' „Na , denn man zu!"

So wisperte es aufgeregt an allen Tischen . . . überall
steckte man die Köpfe zusammen.

Und wieder ging die Tür . Rechts und links eingehakt von
Ludewig und einem Feuerwehrmann , trat Johann mit einem
riesigen Blumenstrauß vor den Tisch der feiernden Familien:
„In Anbetracht der mir von Herrn Robert , meinem gnädigen
Herrn, angetanen , gar . . . gar nicht verdienten Lebens-
reitung , indem, daß ich betrunken war . ."

„Aber du bist ja schon wieder voll , Johann !" rief Robert.
„Ja , und weil dies nun das letztemal is, wo ich wo

ich . . na , Sie wissen ja, gnädiges Fräulein . . . hiks . . .
und wo nun bald Kinder meine Knie umspielen . . . hiks . . ."

„Du willst also meiner Braut und mir gratulieren ?"
„Das will er !" grinste Ludewig , „Harras , der kühne

Springer , heißt er jetzt!"
Umständlich gab Johann seinen Strauß ab und schwankte

mit den beiden Helfern davon. In der Tür drehte er sich noch
einmal um und rief:

„Aber so 'neu Sprung , so 'nen Sprung , das war sicher einWeltrekord!"
*

Immer mehr Gratulant « ! fanden sich ein , immer größer
wurde der Kreis am Tisch . . . lauter die Freude.

Und jetzt erbrach von Erlbach ein großes , künstlerisch aus-
gesührtes Posttelegramm:

„Aufrichtigste Glück- und Segenswünsche zur Ver¬
lobung des gnädigen Fräuleins

Bankhaus Lehfeld L Co."
Nur Vera und Gerhard saßen stumm in dem fröhlichen

Kreise. Was nutzte Gerhard alk Dankbarkeit , die ihm Robert
und Edith aus heißem, ehrlichem Herzen entgegenbrachten ^
Im Grunde aber geschah ihm schon recht! ÄZarmn wai er
Nicht treu geblieben ! Etwas wie Reue stieg in ihm aus , als
er Vera mit großen , ernsten Augen auf Robert und Edith,auf Inge und Heinz blicken iah

Auch Frau Renale war im Grunde nicht recht zufrieden.Daß der von vielen MüUern begehrte reicke und iunae Herr

Hartroth ihr Schwieger,ohn werden Witte, das wnneichetke
ihr allerdings . Daß er äußerst zuvorkommend und lieb zu ihr.
war , nahm sie als selbstverständlich hin . . . dafür bekam er
ja auch eine von Erlbach!

Aber daß ihr eigentlicher , schönster Traum sich nicht er¬
füllte , daß Vera so qani leer ausging , wurmte doch!

Teilnahmsvoll blickte sie zu der Bedrückten und richtete ihr
Lorgnon auch auf den jungen Sperk dort drüben, der ver¬
geblich versuchte, mit Vera in ein Gespräch zu kommen . . .
Ach ja, Vera war doch zu schüchtern!

* » *

Jetzt blickten sich Robert und Edith bedeutsam au : Olden-
brcwk war es , der in den Ratskeller trat.

„Hallo, olck boz-!" rief Sperk in schönster Sektlaune und
rückt« zur Seite , „komm her, aller Knabe ! Ein stolzer Tag
für die Firma Sperk L Eo.!"

Oldenbrooks Gesicht zeigte bei diesem weinfrohen Zuruf
stille Entsagung . Steif grüßte er zum Tisch hiuüoer , streifte
bedächtig die Gummischuhe von den Füßen , zog sich langsam
den Hamburger Regenmantel aus , hnngte ihn umständlich
an den Kleiderhaken und wickelte sorgfältig einen Strauß
wundervoller Rosen aus dem ^ eideupapier

Dann schritt er aus Robert und Edith zu. die sich beide er¬
hoben und ihm entgegengingen

Seine klaren Augen schimmerten feucht.
„Der besten S —tenochpistin der Firma S —perl meine

Hand, dem gnädigen Fräulein von Erlbach aber diesen
S —Ircmß zu ihrer . . . zu ihrer Verlobung ! S —tets und
s—tändig s—tehe ihr das Glück . . ." Weiter kam er nicht,
stumm übergab er die Rosen

„Kommen Sie . . komm auch du. Robert , in jene Nische
Ich muß mit Herrn Oldenbrook sprechen, auch du wllst eshören."

Als sie sich gesetzt hatten , sagte Edith:
»Herr Oldenbrook! Sind Sie mir böse?"
„Gnädiges Fräulein , offen ges—tanden . . . ich war zu¬

nächst recht bes—türzt . . "
„Es tut mir ja alles so unendlich leid : aber Sie waren

doch derjenige . . . Robert , du darfst nicht schlecht von mirdenken!"

I

Fortsetzung >otgi.
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Große Auswahl in der

tNLNvLk skr 1836  BoWlidlW Zilser-RiM
2 « r ^ « Nrl8vl « ii »g

von Weihnachtsspielwaren, empfehle ich die neuen unver¬
wüstlich sprühet. Spiel warenlacke,  bunt oder farblos , j
in Original -Dosen von 4Ü Psg . an, die in LStunden glashart i
trocken sind und für jeden Anstrich (Lackierung) verwendet
werden können. 2449

Des weiteren empfehle ich für Industrie , Gewerbe, Be-
Hörden und Privat , sämtliche i

kÄrdvi » null I ŝvkv so » i«
Äiv .k riülroüvnpillegsnritlsl , Ml8I»eIpoI »1«» r« » etc.
in besten Qualitäten !

L » rt viLAerer  j
lelelov 4V4

Auf zum Jahrmarkt in Nagolds — Auf zue Bude 5vj!
Größte Auswahl in Kurzwaren zu unerhört billigen  Preisen!
Nur einige Beispiele : L
1 Mngerhut 5

12 Patenthosenknöpfe 8
3 Paket Haarnadeln 8

M Hosenknöpfe (Metall ) 8
36 Hemdenknöpfe 8
kV Stopfnadeln S
24 Stahlsicherheitsnadeln 10

1 Post . Zahnbürsten 20 u. 3S
6 Damenbinden , vierfach 78
1 P . Hosentr . 38,60,78 , 100
100 Reißnägel , pr . 8
3 Nadeleinfädler 10

36 Stck. Druckknöpfe rostfr. 18
Küchenmesser 18
Rest prima Gummiband 18
Paar gute Nestel 20
St . Rasierseife 10 u . 28

1
1
3
1
1

100 Stecknadeln (Glaskopf ) 10
73 Nähnadeln 10
1 Brief Blindennadeln 18

12 Haarklemmen 10
1 Muskatreiber 10
1 Schneidermaß 10

12 Kragenknöpfe 16
1 R . ä 100 mtr . Handfaden 10
1R . 600 mtr . Masch.-Faden 25
1 Rasierapparat versilb . 38
3 mtr . Durchziehgummi 10
1 Salatbesteck 23,

Christ . Maier , Stuttgart . Bude 50
ress Großer Stand vor der Apotheke

starker Frisierkamm 28
10 Rasierklingen 25
1 Rasierpinsel 25. 35, 45
1 guter Doppelmeter 80
1 P . Sockenhalter 25 u. 40
1 Geldbeutel , echt Leder

10. 28. 80. 75 -Z. 1 -4t
1 Damengürtel 35, 50

4-7 Ein groß.P.Haarschm,Agaty-,Wäschern.,
O3, 40 Faden, Bändel.Hosenrräg.zu nied.Pr.

2uin Alsrkt in HsgolÄ
Stuttgarter Bolksbazar
wieder mit staunend billigen Sachen

Einige Beispiele:
1 Schrubber 35 ^
1 Kehrschaufel 35 L
1 Suppensieb 35 -Z
-6 Kleiderbügel 35 L
1 guter Kamni 35 -Z

1 Tortenunterlage 35 ^
1 Kartoffelkorb 35 ^
Christbaumschmuck 1 Kar¬

ton von 35 L an.

Schöne Sortiments in Spielwaren
von 35 -H an und noch vieles andere.

Mein Stand befindet sich vor der BuchdruckereiG. W. Zaiser,
erkenntlich an der roten Fahne. - -

Stuttgarter Volksbazar Chr. Wiesenaur,  Zuffenhausen.

Am Strumpfstand 1 ^
vor Konditorei Gauß  kaufen Sie wieder billig und gut:

Dameustrümvfe , Kinderstrümpfe , in sämtl.
Achten Sie bitte Größen und Qualitäten , Sport -Strümpfe,
auf weiße Fahne Herreu -Sockea ; ferner Damen », Herreu-
Strumpfstand 1r u. Ktnder -Handschuhe in größter Auswahl.

I Isppioks i- äuisi ' I
I Lus ibriiolkum unci 8tr » guls D
D ILakosILuIvr küi- Xücbs u.blausklur V

I !_ . Qf ' üningep !>l3go !c! 8

5iiI»»»IIlIIIIMlIUI»I»NIMN»»UiMNNIl»»IMlMII»MlII»MUIIIIINlIMIIIIM»IIN>MMMIMll»IIU»»liä

Nur „Phönix" sprach die kluge Tante
- Die alle Nähmaschinen kannte

Der Wunsch der klugen Frau : 2672

auch mit Zick- Zack-Stich Kl. 29. 39. 49 für Schneider und
Schneiderinnen.

Die Kl. 81 mil Zick-Zack-Stich für Haushalt
nur 18 -v/k mehr als gewöhnliche Nähmaschine.

ZNL -tr-t-r Jakob Henne - Nagold kLSLf
Guterhalt . Rundschiff-Bersenkmaschine gibt billig ab d. Obige

Wenn Sie de«Markt besuche«
besichtigen Sie auch meine

8vI » » U> Lvi » 8tvr » U8L » Kvi»
Hier finden Sie alles was Sie zur

Weihnachtsbäckerei und an
Geschenkartikeln

benötigen 2666
Vorteilhaft einbausen erhöht mit die Jeststimmung

iksliakvLtlisas

Ulllt tt8U88I-

Ouse Ouoüiöi

urict ctocki billig

kIL60i . 0 140/5

vk>§ xcvövLis

lt!s neveste

HoriLonUgnmck-
scjgS »»it tkolsnk-
«r^ ker.
VerkLßLv 8i«
«urvLrktoljücke
Vcn-Mdrrwp-
Stiädorwrricdtl ,
liLtematUliSL-

RreäsrisKS. Osstorlv-üisxolck,
Laiterbaeberstr. 8. x;

Vertreter : kottl . Lüdlsr , -
zitensteix , LlarktpIatL

Pferde-Dtüre«
blauleinene
wollene
wasserdichte

empfiehlt , 2659

Karl Hölzle, Sattlerei
Auch Sie

finden bei mir
hübsche, preiswerte

Geschenkpackungen m
Zigarren , Zigaretten
und Tabaken

L - LLL S8« I >I >» I »vL
MweLtstr »»««»IS

für die 2-es

Weihnachts-bäckerei
bei

Eugen Schnabel
Marklstr . 12

s Î l̂Lviv N
L§ ^ sudssugsp ««

Ein gebrauchter 267!

Lvekakei»
mit einer Kochkachel(Dauer¬
brenner) sowie

KL . SvrÄ
preiswert zu verkaufen

E.Günther.Hafner.Maiergaffe.?
Halbjähriges MWWWM

Md « 8
verkauft 2451
Karl Dölker , Ebhauseu

1Gehrock-Anzug
in gutem Zustand , für mittlere
Figur , im Auftrag preiswert zu
verkaufen 2660
Herrn. Maier , Maßschneiderei

Nagold , Burgstraße 14
Großer , massiv eisernerSchaukasten

wetterfest und verschließbar, mit
Innenausstattung hat ebenfalls
abzügeben der Obige
Ein neuwerrtges

LLL » H 1 « ^
von Stuttgarter Ptanofabrik

SlI 88«!t-»it gN»8tiA
gegen bar zu verkaufen.

Anfragen unter 2888a. d. Gesellschaft.

Selbstschutz
im

Luftschutz
Eine Anweisung für jedermann
über den Schutz vor der Luft¬
gefahr und das Verhalten bei
Fliegerangriffen mit vielen Bil¬
dern nur 25 ^ bei Buchhandlg,

S . W. Zaiser. Nagold



Seite 8 Nr . W!> Ragolder Tagblatt »Der Gesellschafter". . .
— daß a n B o c b des in Devon-

Port im Dock liegenden britischen
Schlach . jchisses „Royal Oak " ein
Sabotageakt verübt wurde. Ein Unbekannter
hat eine Stecknadel in ein Bleikabel gesteckt und
dadurch einen Kurzschluß herbeigeführt, der erst
nach drei Tagen behoben werden konnte.

— daß die tschechoslowakische
Regierungdas  Ausfuhrverbot für tschecho.
slowakische Banknoten auf die 20- und 10-Kro-
nen-Scheine und auf Münzgeld ausgedehnt hat.

— daß der französische Abgeord-
nete Jean Goy  an Stelle des zurückgetre¬
tenen George Lebecq zum Vorsitzenden des
ztveitgrößten französischen Frontkämpferver-
bandes, des rechtsstehendenUNS ., gewählt
wurde. Goy gehört dem Comite France-Alle-
magne an.

— daß das spanische Kabinett
Chapapriera  infolge der Unzufriedenheit
über die Finanzerlasse und wegen der in letzter
Zeit aufgedeckten Korruptionsskandale zurück-
getreten ist.

— daß das M e in e I d i r e kt o r i u m >
die seinerzeit vom Direktorium Reisgys vor- !
genommenen widerrechtlichen Beamtemntlas -- !
jungen und Neubesetzungen rückgängig gemacht !
hat. So wurden zwei Landräte und 27 Amts-
Vorsteher wieder in ihr Amt eingesetzt.

— daß die sozialdemokratische
Arbeiterorganisation Danzigs
auf Anordnung des Danziger Polizeipräfiden-
ten auf Grund des Vereinsgesetzesaufgelöst
wurde. Die vorhandenen Akten wurden be-
schlagnahmt.

— daß in Großbö,endorf bei
Lhorn  schwere polnische Ausschreitungen
gegen die deutsche ortsansässige Bevölkerung !
erfolgt sind. In der evangelischen Kirche, im j
Pfarrhaus , in der deutschen Schulklasse und s
hei fünf deutschen Landwirten wurden fast all« !
Fensterscheiben eingeschlagen. Die energischen
Nachforschungen der polnischen Behörden er- I
mittelten den polnischen Lehrer des Ortes als I
Urheber, der seiner exemplarischen Bestrafung
entgegensieht.

— daß die judenfeindl i ch en
Kundgebungen in Posen  einen be¬
achtlichen Erfolg gebracht haben: Der Verband
der Posener Restaurateure und Gastwirte hat
sich verpflichtet, nur dort einzukaufen, wo
keine Juden beschäftigt sind.

— daß in Palästina  große Mengen
kommunistischer Hetzschriften beschlagnahm!
wurden. Die Kommunisten wollten mit dielen
Flugblättern die arabisch-jüdischen Gegensätze
für sich ausnützen. >

— daß in Santiago de Chile  der !
erste Kameradschaftsadenddeutscher und eng-
lischer Frontkämpfer stattgefunden hat, der
außerordentlich stark besucht war. Auch Ver¬
treter der chilenischen Armee waren anwesend

— daß Außenminister Sir Sa¬
muel Hoare  am Montag nachmittag iu
dem Dorf Z u o z im Qberengadin eiugetrof-
sen ist. uw er zwei Wochen zu verweilen
gedenkt.

- - daß General Graziani,  der
Befehlshaber der italienischen Truppen in
Somaliland ist, zum Armeekvmmandanteu
befördert worden ist. Gr bleibt auch als
Armeekorpskommandant weiterhin in Qst-
afrika.

«»ne» tauten- »alt Nt Mm,
Fünfmal haben wir uns schon an der

Arbeitsbeschaffungs - Lotterie
beteiligt. Wir wissen, welcher Segen dieser
großartigen nationalsozialistischen Lotterie
innewohnt . Wir haben es zum Teil am eige¬
nen Leibe erfahren , wir haben erlebt, wie
unsere Freunde , Bekannten oder Nachbarn
durch Arbeit wieder glückliche Menschen wur¬
den. Die VI. Reichslotterie dient zur Gewin¬
nung von Mitteln für die Arbeitsbeschaf¬
fung, sie dient also zur Hebung der deutschen
Volkswirtschaft! Das ist ihr wichtigstes
Moment. Auch der Gewinnplan der
VI. Reichslotterie bringt diese Worte wirk¬
sam zur Geltung. Da gibt es u. a. schon
zwei Gewinne zu 50 000 RM., 20 Prämien
zu 2500 RM.! Und für Weihnachten schon
kann man auf einen überraschenden Gewinn
hoffen, denn die Ziehung findet am 21. und22. Dezember 1935 statt.

Gegenwärtig findet m Berlin am Funk-
tnrm eine Deutsche Weihnachts-
scha u statt . Besonderes Interesse gewinnt
diese Schau , die noch bis zum 22. Dezember
dauert , für uns dadurch, daß neben andern
deutschen Stämmen auch wir Schwaben in

IVeilionelile» im XVallie aut (Irr „Doutüctien
XVeilwacbts8c>iau am lmokturm ", Koriin >985

Zeichnung: Riedel

M -nrM

einer Abteilung ..Am Weihnachtsabend in
deutschen Gauen " mit unseren Erzeugnissen
vertreten sind. In der übersichtlichen Aus¬
stellung finden wir u. a. noch folgende Ab¬
teilungen : ..Weihnachten im Walde ". ..Weih¬
nachten im alten Berlin ". „Geschichte des
Weihnachtsbaumes ". ..Spielstube ". ..Eine
Puppenstadl zieht um", „Der Weihnachts¬
mann ". ..Das gute Buch", „Buchdruckerwerk-
stätte", „die Budenstadt der deutschen Gaue"
und ..Süße Weihnachten". Für den Be¬
sucher Berlins wird es ein schönes Erlebnis
sein. diese „Deutsebe Weihnachtsschau am
Funkturm " zu besichtigen.

Handwerker bildenM weiter
Nicht weniger als 12 Fachkurse bezw. Lehr¬

gänge mit zahlreichen Unterabteilungen hat
das Württ . Laudesgewerbeamt  für
die Weiterbildung der Handwerker auf die
kommenden Wintermonate ausgeschrieben. Sie
sind gleichzeitig für die aus dem Heeres- und
Arbeitsdienst zur Entlassung kommenden
Jnnghandwerker berechnet.

Davon dauert der Lehrgang für Maurer
4 Wochen, für Polsterarbeiten mit Ausstellung,
für Schuhmacher und Zimmerlcute je drei
Wochen, die andern je 1—2 Wochen. Besonders
zahlreiche Unterabteilungen bestehen für Satt¬
ler- und Tapezierer und Metallhandwerker.
Eine große Mannigfaltigkeit weisen auf die
Kurse für Photographen, Konditoren und
Maurer . Für Industriearbeiter , Ingenieure
und Werkmeister sind ein Einführungs - und
ein Uebungskurs für Elektroschweißen mit je
einer Woche angesetzt. Das weibliche Hand¬
werk erhält Kurse für Damenschneider- und
Schneiderinnen und für Wäscheschneiderinnen.
Unter Umständen werden noch Sonder-
lehrgänge  in verschiedenen Städten ab¬
gehalten.

Liebe Kmisfrmien!
Das Weihnachtsfest soll einem jeden deut¬

schen Volksgenossen Freude bringen. So richten
wir auch diesmal wieder die Bitte an alle deut¬
schen Hausfrauen , ihren Hausgehilfen, die treu
im Haushalt ihre Pflicht tun , die Möglichkeit
zu geben, das Weihnachtsfest würdig feiern zu
können. Wenn es in den vergangenen Jahren
noch Haushaltungen gegeben hat, die unsere
Hausgehilfen nicht einmal die Weihnachts-
freude erleben ließen, so hoffen wir, daß diese
Zeit überwunden ist. Ist es schon ein weh¬
mütiges Gefühl, dieses Fest der Liebe fern von
den Angehörigen bei fremden Menschen ver¬
bringen zu müssen, so ist es noch viel schwerer
für unsere Hausgehilfen, wenn sie in ihrer
Kammer das Weihnachtsfesteinsam verleben.
Sie , die in die Hausgemeinschaft  aus¬
genommen wurden, gehören erst recht an die¬
sen! Abend in eure Mitte, denn sie haben ja
die Vorbereitungen für das Fest zum Tei!
allein getroffen, und sie sind es, die euch dic
Abende so gestalten, daß ihr nach des Tages
Lasten und Mühen in eurem Heim Zufrieden
heit findet.

Nicht große Geschenke  sind für die
Hausgehilfen ausschlaggebend, sondern das
Gefühl , nicht abseits zu stehen.

wenn sie mit euch den Abend erleben. Was
kann ein Geschenk schon für Freude spenden,
wenn es mit den Worten übergeben wird:
„Hier, Minna , haben Sie auch etwas zu Weih¬
nachten!" Legt dieses Geschenk unter den Weih¬
nachtsbaum und beschert eure Hausgehilfen
genau so, wie ihr selbst beschert sein wollt. Es
kommt auch hier nicht darauf an, was ihr
schenkt, sondern w i e ihr schenkt!

Und dann vergeht nicht, daß auch die Haus¬
gehilfen einen freien Feiertag  für
sich haben wollen, auch sie möchten irgendwc
irgendeinen! Menschen eine Freude bereiten,
daher geht die Bitte an euch: Gebt euren
Hausgehilfeu einen vollen Feier¬
tag frei!  Sie werden euch dafür nicht nur
dankbar sein, sondern weiter ihre Tätigkeit
treu zu eurer Zufriedenheit ansführcn.

SeMiim in SiiimeiM
und die Tätigkeit des Auslandsorganisation

der NSDAP.
Buenos Aires, nn November.

Eine Frage deutscher Minderheiten wie in
Europa gibt es in Südamerika nicht. Auch
fehlen dort die politischen Spannungszu¬
stände. die in Europa durch sinnlose Grenz¬
ziehungen. sich widerstreitende Mächteicher-
essen und falsche Verdächtigungen die selbst¬
verständliche Pflege der Beziehungen zwi¬
schen deutschen Volksgenossen über Staats¬
grenzen hinweg belasten und vergiften. Aus
dieser Erkenntnis heraus erblicken die Ne¬
gierungen der südamerikanischen Staaten
in der Pflege solcher Beziehungen ihrer
deutschstämmigen Staatsbürger zum Reich
ihrer Väter nicht nur keine Gefahr, sondern
die natürliche Grundlage kulturellen Fort¬
schritts und gegenseitigen Verständnisses.

Trotzdem stößt man draußen unter Reichs¬
deutschen und Deutschstämmigen auf die An¬
sicht, daß die Bildung nationalsozialistischer
Gruppen im Auslande nicht zweckmäßig sei
und daß ihr Dasein die Gefahr zu Spaltun¬
gen innerhalb der deutschen Kreise heraus-
bcschwöre. Es ist dies ein sehr bequemes, zu¬
gleich aber sinnloses Argument , um allen
weltanschaulichen Auseinandersetzungen aus
dem Wege zu gehen und einer klaren Stel¬
lungnahme zu den großen deutschen Fragen
der Gegenwart auszuweichen.

ES ist selten mit einem Wort soviel be¬
mäntelt und vertuscht worden, wie mit dem
Wort ..E i n i g ke i t". Als ob eine solche
Einigkeit auch im Auslande unter den Deut¬
schen je bestanden hätte ! Fast an allen
Plätzen gab es zwei oder drei Klubs oder
Vereine, rein gesellschaftlicherArt . die sich
voneinander in der Hauptsache durch den
größeren oder kleineren Geldbeutel ihrer Mit¬
glieder unterschieden und sich im übrigen
alles andere als freundschaftlich gegenüber-
slandeii. Ebenso stand es mit den Gesang¬
vereinen und anderen deutschen Gruppen,
die alle  das Bild der Zerrissenheit und Un¬
einigkeit widerspiegelten. welches auch für
die deutsche Heimat früher bezeichnend war.
Auch in dieser Vielheit von Vereinigungen
spielten mehr oder minder verschwommene
Einstellungen zu Demokratie. Republik, Mon¬
archie usiv. eine wesentliche Nolle, die mit
patriotischen Reden über deutsche Einigkeit
bei gewissen Gelegenheiten nicht aus der Welt
geschasst wurden.

Dabei werden wir Nationalsozialisten nie¬
mals die Verdienste verkennen oder schmälern
wollen, welche die Vereine und Verbände im
Auslände auf den Gebieten deutscher Kul-
turmerbung und sozialer Fürsorge sich er¬
worben haben. Die führenden Männer stau¬
ben zumeist an hervorragender Stelle im
Wirtschaftsleben, und wir kennen die Schwie¬
rigkeiten für dieselben, die sich ans ihren
oftmals unumgänglichen Querverbindungen
zum jüdisch-internationalen Leihkapital er¬
gaben. Durch solche Bindungen wurden sie
vielfach bei ihren Handlungen gehemmt, die
ietzte Konsequenz iin deutschen Sinne zu sie¬
zen. Dadurch wird uns manche sonst un¬
begreifliche Stellungnahme dieses oder jenes
Lereinsvorstandes klar, aber aus den, glei¬
chen Grunde können wir mit Fug und Recht
verlangen, daß jene Kreise in ihrem Urteil
über die Zweckmäßigkeit des Bestehens der
nationalsozialistischen Gruppen im Auslände
Zurückhaltung üben.

Wer sollte denn sonst den reichsdeutschen
Volksgenossen draußen die Grundlagen der
neuen Weltanschauung der Heimat vermitteln,

Mittwoch, den tt . Dezember l!!35

Laßt die Vögel
nicht Hunger« !

Die Fütterung muß regelmäßig erfolge«.
Das Futterhäuschen darf nie leer sein.

wenn nicht die Partei ? Etwa irgend einer
lener vielen Vereine, unter deren Mitgliedern
weder Führerprinzip noch andere grundlegende
Vorbedingungen erfüllt sind und auch niemals
zu erreichen sein werden? Daß dazu eine feste
Organisation notwendig ist, steht außer Frage.
Die Parteigruppen im Auslände stellen unter
den Reichsdeutschen die kompromißlosenVer¬
fechter der nationalsozialistischenWeltanschau¬
ung dar. Genau wie in der Heimat ist es die
Aufgabe der Partei , dafür zu sorgen, daß unser
deutsches Volk in seiner Gesamtheit national¬
sozialistisch wird und bleibt.

Die deutschstümmigen Staatsbürger Süd¬
amerikas Pflegen bewußt ihre deutsche
Sprache und Art in der richtigen Erkenntnis,
daß sie durch Erhaltung derselben ihrem
Lande besonders wertvolle Bürger sind. Ein
Beitritt zur reichsdeutschenOrganisation der
NSDAP , kommt für sie nicht in Frage , weil
sie dadurch mit ihren Pflichten als Bürger
eines fremden Staates in Konflikt geraten
würden. Andererseits wird ihren Bestrebun¬
gen zur Erhaltung ihrer deutschen Art und
Sprache von seiten der südamerikanischen
Regierungen weitestgehendes Entgegenkom¬
men bewiesen. Den stärksten Antrieb zur Er¬
haltung ihres Deutschtums erhalten sie aber
ohne Zweifel durch die in ihrer Mitte leben¬
den reichsdeutschen Volksgenossen, und diese-
können ihre Sendung in diesem Sinne am.
besten erfüllen, wenn sie in ihrer geistigen
Haltung und in ihrem Zusammenschluß den
innerdeutschen Verhältnissen möglichst nahe-
kommeii.

Das hat nichts zu tun mit einer Beein¬
flussung jener deutschstämmigen Staats¬
bürger aus innerpolitischem Gebiete, und
nichts ist besser geeignet, den böswilligen
Vorwurf ungesetzlicher Betätigung der NS .-
Ortsgruppen im Auslände zu widerlegen,
als die Betonung der Tatsache, daß mit der
Aufstellung offizieller Parteidienststelleu
draußen jede Geheimbündelei offen auSge-
schaltet wird.

Und so sehen wir gerade in letzter Zeit, wie
der rastlosen Aufklärungsarbeit unserer Orts¬
gruppen in Südamerika an vielen Plätzen un¬
gewöhnliche Erfolge beschieden waren. Solche
treten uns ganz besonders entgegen in den
Massenbesuchen aus Anlaß der großen Feier¬
tage des neuen Deutschland: So kamen mehr
als 20 000 Volksgenossen zur Feier des 1. Mai
in Sao Paolo , und 12 000 am gleichen Tage in
Buenos Aires. Das sind Ziffern, die in der
Geschichte des Deutschtums in Südamerika
auch nicht annähernd je dagewesen sind. Noch
mehr ins Gewicht als diese gewaltigen Zahlen
fällt die ungeheure Begeisterung unter den
deutschen Massen, eine Begeisterung, die nur
der mitzufühlen vermag, der selbst jahrelang
in der Fremde gelebt hat.

Solche Erfolge treten scrner in Erscheinung
in der Gestalt von hochersreulichen Zusam¬
menschlüssen vieler Vereine und deutscher
Kolonien im Geiste echter nationalsozialisti¬
scher Volksgemeinschaft. Alle diese Ergebnisse
verfehlen auch nicht ihre Wirkung aus di?
Völker der Gastländer , die ja Deutschland
naturgemäß immer nach den Deutschen beur¬
teilen, mit denen sie in persönliche Berüh¬
rung kommen. Auch der draußen noch immer
bestehenden Lügenpresse wird durch überall
ersichtliche deutsche Geschlossenheit lind-
mustergültige Haltung unserer Landsleute
immer mehr der Boden entzogen.

Alle aber , die an diesen großen Aufgaben
Mitarbeiten, ganz gleich, ob in den Reih« ?
der Parteiorganisation oder außerhalb , kön¬
nen als schönsten Lohn das stolze Bewußt¬
sein mit sich tragen , mitzuhelfen an der
Schaffung einer großen deutschen Zukunft,
der uns Adolf Hitler unbeirrbar entqegen-
iübrt.

Humor
Der Tenor Schmalzinskiwar gestern bei euch

zu Besuch?"
„Ja . uud denke dir bloß, als ich zum Abschied

zu ihm sagte: Lassen Sie doch bald wieder etwas
von sich hören, da geht der Kerl doch ans Kla¬
vier und singt noch drei Lieder!"

Donnerstag , 12. Dezember
k M Choral — Die Sahne rnft!
8.08 Gymnastik t
ivM Frübkonzert

Bo« 7.00- 7.10: Krtrhaach richte»
8.VV Wasserstandsutelönnge«
8.10  Wetterbericht — Banernknnk
8.15 Gymnastik II
8.48 Fnnkwerbnnmskouiert
915 Frauensnnk
9-dO Sendepause

« .IS Bolksliedünge»
« 4S Sendenaase
11.80 „Hammer and Pklng"
IL8V Mittagskonmr«
« -VV Zeitangabe, Wetterbericht, Nach¬

richten
«US MittagRonrert
14LV»ALerlei »an Z» «i GS Drei"
« vv Sendemrnle
« .« ^ Merlei « anderes«.-

15.30 Franenftnnd«
IS O« Mnsik am Nachmittag
17.00 Nachmitt«gskonzert
18.30 „Biel Steine aab'S!"
18.48 ..Ans benttchen Spore » in

Gibraltar"
rs .oo Der »«bekannte Brahms
« .30 „Nandg loben ,nr denthchen

Syrache"
S0HV Nachrichtendienst
200t« Momrt -Zyktns
» .00 Di « Schatn»«
22WV Zeitangabe. Nachrichten, « etter-

nnb Sportbericht
SL.ZO..Hart Enre Zeitgenossen"
SSM Spiitabendmnssk
S4M - S.VV Nmbtmnsik

Freilog . 13. Dezember
«oral - Dbe Sohne rnstt

«M Gmna. sNkI

8.4« Fröhliche Margen« »iik l
Von 7.00 bis 7.10: Krühnachrtchten:

8.00  Wasserstanösmeldungea
8.1V Wetterbericht — Banernsnnk
8.15 Gymnastik H
8.4S SnnkmerbnngSkonrert
9.15 Frauensnnk
9.30 Sendevanse

« .15 .^Ler Wasmacher Arbeit"
10.45 Sendevanse
11.00 .Kammer nnb Pst»,"
13.00 Mittags konzert
«M Zeitangabe. Wetterbericht. Nach¬

richten
« .1b RittagSkmmert
14M »Allerlei »»» Zmei « S Drei'
15.00 Bekanntgabe der Termin«

„Wiede riehen sseier» «llher Wont-
soltatea"
Linderst«»»«

» « >NochmitlnchSmnsN

17.00 Nachmittasskonzert
18.30 Hitterjngendsnnk
19.00 „Der Zepyrli« «nd sei« neues

Heim"
20.00 Nachrichtendienst
20.15 Stnnd« der Nation
21.30 Sonzert
22.00 Zeitangabe, Nachrichten, Wetter-

und Sportbericht
22.30 Unterhaltungsmusik
» .00 bis 2.00 Rachtmnsik

Samstag , 14. Dezember
8.00 Choral — Di« Fahne rnstl
K.05 Gymnastik l
8.S0 Morgrakonzert

Bon 7.00 bis 7.10: Frühnachrichten
8.00 Wailerftandsmeldungen
8.10 Wetterbericht — Banernsnnk
8N5 GmnnaMk H
LSS Fnnkwerbnngskonmrt

9.15 Sendepause
10.15 Für Alle ickasft des Bauer « Lrait
10.45 Sendepause
11.00 ..Hammer und Pslna""
12.00 Buntes Wochenende"
13.00 Zeitangabe. Wetterbericht. Nach¬

richten
13.15 Buntes Wochenende
14.00 „Allerlei von Zwei bis Drei"
15.00 Hitlerjngcndsnnk
16.00 „Münchener Gemütlichkeit"
18.00 ..Tonberlcht der Woche"
18.30 Häberle und Pilcidcrer
19.15 Mnsik mit Gitarre
19.40 Holmer Fischer singe«
20.00 Nachrichtendienst
20.10 Berliner Lni«
22.00 Zeitangabe, Nachrichten, Weiler-

nnd Sportbericht
22.80 „Fröhliches Wochenende"
24« bis 2.00 Nachtkomierl
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